
Schulinterner Lehrplan zum Kernlehrplan des Landes Nordrhein-Westfalen für das 
Maximilian-Kolbe-Gymnasium, Köln-Wahn 
 
 

Musik 
 
Stand: 25. September 2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



2	
  
	
  

Inhalt 

1. Rahmenbedingungen der Arbeit im Fach Musik  3 
 

2. Entscheidungen zum Unterricht 5  
 

2.1 Unterrichtsvorhaben 5 
2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 5 
2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 6 
2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 23 
2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 26 
2.4 Lehr- und Lernmittel 29 

 
3. Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 30 

 
4. Qualitätssicherung und Evaluation 35 

  



3	
  
	
  

1. Rahmenbedingungen der Arbeit im Fach Musik am Maximilian-Kolbe-Gymnasium 

Schulprogrammatische Leitlinien des Faches Musik 
 
Das Fach Musik verfolgt in Orientierung und Konkretisierung des Schulprogramms des Maximilian-
Kolbe-Gymnasiums und des Kernlehrplans für das Fach Musik des Landes NRW das Ziel, wesentli-
che Beiträge zu erzieherischen, ästhetischen und spezifisch musikbildenden Aufgaben zu leisten. Im 
Fokus stehen das Individuum und sein subjektives Verarbeiten ästhetischer Erfahrung, seine Stärken 
und Schwächen, seine Eigenarten und Begabungen sowie die Förderung seiner kooperativen und 
sozialen Fähigkeiten, die insbesondere in Konzepten des Gemeinsamen Lernens (GL) in den Blick 
geraten. Ausgegangen wird dabei von einem weiten Begriff von Musik, der diese in seinen mannigfal-
tigen historischen und kulturspezifischen Ausprägungen berücksichtigt. Die musikpädagogische Ar-
beit am Maximilian-Kolbe-Gymnasium ermöglicht in Rückgriff und Weiterentwicklung musikalisch-
ästhetischer Fähigkeiten eine handlungsbezogene Auseinandersetzung mit Musik und die Anbah-
nung der Realisierung individueller kreativer Tätigkeit und ist insofern besonders den Zielformulierun-
gen des KLP verpflichtet. Die Schülerinnen und Schüler sollen in der produktiven und reflexiven An-
näherung an Musik divers-kritische Perspektiven auf Menschen, ihre Kulturen und die Vielfalt an his-
torisch und kulturell geprägten Ausdrucksformen gewinnen. Die musikpädagogische Arbeit hat die 
Funktion kultureller Orientierung. 
 
Unterrichtsstruktur im Fach Musik 
 
Die Schülerinnen und Schüler des Maximilian-Kolbe-Gymnasiums erhalten im Sinn der Vorgaben der 
APOSI für das Fach Musik und in der Sekundarstufe I Unterricht in den: 

• Klasse 5: 1. Halbjahr zweistündig, 2. Halbjahr einstündig (60-Minuten-Konzept der Schule) 
• Klasse 6: 1. Halbjahr zweistündig (60-Minuten-Konzept der Schule) 
• Klassen 7/8/9/10: ein Halbjahr zweistündig (60-Minuten-Konzept der Schule) 
 
Zudem besteht eine Kooperation zwischen dem Maximilian-Kolbe-Gymnasium und einer lokalen Mu-
sikschule. Die Schülerinnen und Schüler haben jeden Donnerstag die Möglichkeit ein Instrumentalan-
gebot der Musikschule im Rahmen der bewegten Pause (SuS der Sekundarstufe I und II), des MA-
XIMO-Angebotes (Wahlpflichtbereich der Jahrgangsstufe 5 und 6) zu nutzen. Zudem besteht mit dem 
Schuljahr 2017/2018 die Möglichkeit, Dienstagnachmittag ein gebührenpflichtiges Angebot instrumen-
talen Gruppen- bzw. Einzelunterrichtes wahrzunehmen. In der Qualifikationsphase gibt es in der Re-
gel einen Grundkurs im Fach Musik. 
 
Alle Schülerinnen und Schüler haben die Möglichkeit, an den folgenden vokal- und instrumentalprak-
tischen Ensembles bzw. musikbezogenen AGs teilzunehmen: 
 
• Gitarre und Keyboard: Instrumentalpädagogisches Angebot für alle SuS im Rahmen der soge-

nannten MAXIMO-Stunden und in der bewegten Pause.  
• Band: für alle SuS dienstags von 13-14 Uhr. 
• Chor: für alle SuS dienstags von 13-14 Uhr. 
 Band und Chor kooperieren nach Drehtürmodell in Bezug auf Stimmbildung und gemeinsame 

Projekte. 
• Technik AG: Die Mitglieder der Technik AG treffen sich bedarfsorientiert zu Schulungsterminen 

und zeigen sich darüber hinaus verantwortlich in der Begleitung verschiedener Veranstaltungen 
(Kulturabend, Karneval, Konferenzen, Schulfest, Fortbildung) mit Licht- und Tontechnik. 
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Unterrichtende im Fach Musik 
Die Fachschaft Musik besteht im Schuljahr 2017/2018 aus zwei Lehrkräften mit der Fakultas für Mu-
sik und einer fachfremden Lehrkraft. Alle Lehrkräfte sind im allgemeinbildenden Unterricht am Vormit-
tag und in der Ensemblearbeit am Nachmittag tätig. Ein Fachvorsitzender ist für die organisatorischen 
Belange des Faches in der Schule zuständig und koordiniert insbesondere die Kooperation mit au-
ßerschulischen Trägern. 
 
Unterrichtsbedingungen 
Für den Klassen-, Kurs- und Ensembleunterricht stehen ein Musikraum sowie das Pädagogische 
Zentrum (PZ) zur Verfügung: 

• Der Musikraum ist zur Hälfte mit ca. 32 Stühlen mit klappbarer Schreibfläche ausgestattet. An der 
hinteren Wand sind zehn Keyboards fest auf Keyboard-Ständer aufgebaut. An der hinteren Wand 
steht zudem ein Cembalo. Neben dem Pult stehen ein Flügel und ein Drumset. Ein Beamer und 
zwei Laptops sowie zählen zum festen Inventar des Raumes. Ein Steinberg UR 44 Audio-
Interface gepaart mit zwei Genelec-Boxen dient zum Musikhören, Aufnehmen von Musik und Ab-
mischen von Mikrofon / Instrumenten in der Ensemblearbeit.  An den Musikraum ist ein kleinerer 
Materialraum angeschlossen. Hier befinden sich diverse Schulbücher, Notenmaterial, verschiede-
ne Verstärker, Mikrofone, ein Regalsystem zur Ablage von Gitarren oder Keyboards und ver-
schiedene Schränke, die schuleigenes Instrumentarium wie Glockenspiele, Kleinpercussion, ei-
nen Kontrabass, kleine Kesselpauken, Kabel, Netzteile, Kopfhörer u.a. beinhalten. Fachbücher, 
ältere Schulbuchreihen, Reihenauszüge von Fachzeitschriften, vereinzelte Themenhefte sind in 
einem Regalsystem erfasst. Inventarlisten auf den Türen der Schränke geben Aufschluss über de-
ren Inhalt.  

• Punktuell dient das Pädagogische Zentrum (PZ) als Ausweichraum für den Musikunterricht, zu-
dem findet hier der überwiegende Teil schulisch-kultureller Aktivitäten (wie Feierlichkeiten, Pro-
ben, Aufführungen, Konzerte) statt. Das PZ ist ein Rundbau, in welchen eine gleichfalls runde 
Bühne architektonisch fest verankert ist. Licht- und Audiotechnik stehen zur Verfügung. Das PZ ist 
in beiderseitiger Nutzung von Maximilian-Kolbe-Gymnasium und angrenzender Realschule. 

• Zum Schuljahr 2020/21 wird ein weiterer Musikraum eingerichtet werden. 
 
Alle Fachräume haben einen grafisch fixierten Aufstellungsplan der Möbel im Eingangsbereich. Die 
jeweiligen Lehrkräfte erklären sich dafür verantwortlich, die Räume immer in der dort festgehaltenen 
Ordnung zu hinterlassen. Mit Fertigstellung des Erweiterungsbaus wird voraussichtlich ein weiterer 
Raum für das Fach Musik eingerichtet werden. 

Kulturelle Veranstaltungen 
Die Ensembles der Schule treten bei Feierlichkeiten der Schule wie Schulfest, Schuljubiläum, Weih-
nachtsfeier u.a. auf. Zudem zählt der Kulturabend im März zu einem festen Termin im Jahresablauf, 
bei dem Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit haben, Ergebnisse ihrer Arbeit aus allen Formen 
künstlerisch-ästhetischer Bildungszusammenhänge (Ensemblearbeit, Klassenmusizieren, Improvisa-
tionstheater, Jugend debattiert, Produkte des Kunstunterrichtes u.v.m.) zu präsentieren. 
Entsprechende Termine werden zu Beginn eines Schuljahres in der Fachgruppe Musik abgesprochen 
und in Rücksprache mit dem Gesamtkollegium verbindlich festgelegt. 
 
Außerschulische Kooperationen 
Seit 2014 besteht eine feste Kooperation zwischen dem Maximilian-Kolbe-Gymnasium und dem zeit-
genössischen Ensemble Musikfabrik, einem der führenden Ensembles für zeitgenössische Musik. Die 
Kooperation zeichnet sich durch Workshops, Konzert- und Probenbesuche, Patenschaften und Kon-
zertauftritte beim WDR aus. 
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2. Entscheidungen zum Unterricht 
2.1 Unterrichtsvorhaben 

Die angeführten Übersichten zur Verteilung der Unterrichtsinhalte sind nach folgenden Kriterien ange-
legt: 

• Das Thema eines jeden Unterrichtsvorhabens ist eingebettet in eines der drei im Lehrplan des 
Faches genannten obligatorischen Inhaltsfelder (Bedeutungen, Entwicklungen, Verwendungen 
von Musik). Die Themen sind so formuliert, dass neben der inhaltlichen Komponente auch der 
Bezug zu den Kompetenzen erkennbar wird. 

• Der Bezug zum Kernlehrplan (KLP) wird in allen Übersichten durch Nennung der relevanten 
Kompetenzen, der Inhaltsfelder und der inhaltlichen Schwerpunkte hergestellt. 

• Die Übersichten zu den Unterrichtsvorhaben in 2.1.2 sind in drei Spalten angeordnet: 
 
• In	
  der	
  linken	
  Spalte	
  sind	
  alle	
  im	
  KLP	
  genannten	
  Kompetenzerwartungen	
  des	
  zugehörigen	
  Inhaltsfeldes	
  

aufgelistet.	
  Dabei	
  sind	
  diejenigen	
  Kompetenzen	
  besonders	
  markiert,	
  die	
  im	
  Zentrum	
  des	
  jeweiligen	
  
Unterrichtsvorhabens	
  stehen.	
  

• Die	
  verbindlichen	
  Festlegungen	
  der	
  Fachgruppe	
  finden	
  sich	
  in	
  der	
  mittleren	
  Spalte	
  und	
  betreffen	
  die	
  
zentralen	
  fachdidaktischen	
  und	
  fachmethodischen	
  Entscheidungen,	
  die	
  Ordnungssysteme	
  der	
  musika-­‐
lischen	
  Strukturen	
  sowie	
  die	
  Formen	
  der	
  Lernerfolgskontrolle.	
  

• In	
  der	
  rechten	
  Spalte	
  werden	
  mögliche	
  weitere	
  oder	
  alternative	
  Unterrichtsgegenstände	
  und	
  individu-­‐
elle	
  Gestaltungsspielräume	
  genannt.	
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2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben (Inhaltsfelder farblich gekennzeichnet) 
 

  I Bedeutungen von Musik   

  II  Entwicklungen von Musik                              

  III  Verwendungen von Musik 
 

 
5.1 

 
UV 5.1 
 

 
 
Mit der Stimme einmal um die Welt – Sin-
gen von Liedern und Songs unterschiedli-
cher Kulturen, mal privat, mal in Gemein-
schaft 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
5.2 

 
UV 5.2 
 

 
 
Das Leben des Spielmannes Ludowigus – 
typisch mittelalterliche Musik improvisie-
ren bzw. komponieren und im Kontext mit-
telalterlicher Lebenswelt erfassen 
 

 
 
 

 

 
6.1 

 
UV 6.1.1 
 

 
 
Musik mit Programm – Zusammenhänge 
zwischen Musik und außermusikalischen 
Inhalten erfassen und gestaltend deuten 
 
 

 
UV 6.1.2 
 

 
 
Musik in Szene  – szenische Inter-
pretation von Musik und musikali-
sche Interpretation von Szenen 
 
 

 
6.1 

 
UV 6.1.3 
 

 
 
Prunk, Protz und Prahlerei - 
höfischer Konzertbetrieb im Barockzeital-
ter  
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7 UV 7.1 
 

   
 
Worte sagen das eine, Musik das andere  – 
Das Wechselspiel der Medien Musik und 
Text in Vortrag und Vertonung erkunden 
 

UV 7.2 
 

 
 
Rap@school – die Kultur des Hip-
Hop als Medium jugendkultureller 
Identität erfassen und kritisch erläu-
tern  
 
 

8 UV 8.1 
 

 
 
Musik in der Werbung – Mechanismen der 
Wahrnehmungssteuerung durch Musik, 
Klang und Geräusch erfassen, kritisch re-
flektieren und funktionsbezogen gestalten 

 

UV 8.2 
 

 
 
Black Music – transkulturelle Ent-
stehensbedingungen und Entwick-
lungslinien afroamerikanischer Mu-
sik erkunden 
 
  

9 UV 9.1 
 

 
 
Zusammenklang – mehrstimmige Musik 
untersuchen und musizieren 
 

UV 9.2 
 

 
 
Politische Botschaften im Pop – 
Musik als Ausdruck von Protest und 
als Botschaft des Friedens erfassen 
 

10 UV 10.1 UV 10.2 
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2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

UV	
  5.1	
  
	
  

	
  
	
  
Mit der Stimme einmal um die Welt – Singen von Liedern und Songs unterschiedlicher Kultu-
ren, mal privat, mal in Gemeinschaft 
	
  
Inhaltsfeld:	
  Bedeutungen	
  und	
  Verwendungen	
  von	
  Musik	
  
Musik	
  und	
  Sprache:	
  

o Lieder	
  und	
  Songs	
  unterschiedlicher	
  Stile	
  und	
  Kulturen	
  
Konkretisierte	
  Kompetenzerwar-­‐
tungen	
  

Inhaltliche	
  und	
  methodische	
  Fest-­‐
legungen	
  

Individuelle	
  Gestaltungsspielräu-­‐
me	
  

Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  	
  

Rezeption	
  
• beschreiben	
  Gestaltungsmerkmale	
  

von	
  Liedern	
  und	
  Songs	
  unterschiedli-­‐
cher	
  Stile	
  und	
  Kulturen	
  im	
  Hinblick	
  
auf	
  den	
  Ausdruck,	
  

• deuten	
  den	
  Ausdruck	
  einfacher	
  Lie-­‐
der	
  und	
  Songs	
  auf	
  der	
  Grundlage	
  von	
  
Analyseergebnissen,	
  

• beschreiben	
  Gestaltungsmerkmale	
  
von	
  Musik	
  im	
  Hinblick	
  auf	
  ihre	
  Funk-­‐
tion	
  in	
  privaten	
  und	
  öffentlichen	
  
Kontexten,	
  

Produktion	
  
• entwerfen	
  und	
  realisieren	
  einfache	
  

Textvertonungen	
  im	
  Hinblick	
  auf	
  
Aussageabsicht	
  und	
  Ausdruck,	
  	
  

Reflexion	
  
• erläutern	
  wesentliche	
  Gestaltungs-­‐

elemente	
  von	
  Liedern	
  und	
  Songs	
  im	
  
Hinblick	
  auf	
  Textausdeutungen,	
  	
  

• beurteilen	
  kriteriengeleitet	
  Textver-­‐
tonungen	
  von	
  Musik	
  hinsichtlich	
  der	
  
Umsetzung	
  von	
  Ausdrucksvorstel-­‐
lungen.	
  

	
  

Inhaltliche	
  Schwerpunkte:	
  	
   	
  
Musik	
  und	
  Sprache:	
  Lieder,	
  Songs	
  unterschiedli-­‐
cher	
  Stile	
  und	
  Kulturen	
  
	
   	
   	
   	
   	
  
Musik	
  im	
  funktionalen	
  Kontext:	
  Musik	
  in	
  priva-­‐
ter	
  Nutzung;	
  Musik	
  im	
  öffentlichen	
  Gebrauch	
  	
  	
  
	
  
Hinweise/Vereinbarungen:	
  

• Einstiegsritual:	
  kindgemäße	
  Stimm-­‐
bildung	
  an	
  Liedern	
  	
  

• Unterrichtsvorhaben	
  verteilt	
  auf	
  2-­‐3	
  
Phasen	
  im	
  Schuljahr;	
  erster	
  Teil	
  zu	
  
Beginn	
  des	
  1.	
  Hj.;	
  zweiter	
  Teil	
  zur	
  
Vorbereitung	
  der	
  Weihnachtsfeier	
  

• Liederauswahl	
  nach	
  einem	
  Thema	
  
(Gemeinschaft	
  in	
  1.	
  Phase;	
  Jahreszei-­‐
ten,	
  Tageszeiten,	
  kulturelle	
  Bräuche,	
  
...)	
  

• Anlegen	
  eines	
  Lied-­‐Repertoires	
  und	
  
Sammlung	
  im	
  Portfolio	
  

• Einstimmiges	
  Singen,	
  einfache	
  Zwei-­‐
stimmigkeit	
  

Ordnungssysteme	
  
• Rhythmik	
  	
  
	
   Taktordnungen:	
  gerader	
  und	
  unge-­‐

rader	
  Takt,	
  Auftakt	
  
	
  
• Melodik	
  	
  
	
   Bewegungen	
  im	
  Tonraum:	
  Tonwie-­‐

derholung,	
  Tonschritt,	
  Tonsprung	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
	
  
• Tempo	
  	
  
	
   Tempoveränderungen:	
  ritardando,	
  

accelerando	
  
	
  
• Dynamik,	
  Artikulation	
  
	
   Abgestufte	
  Lautstärke:	
  pp,	
  p,	
  mp,	
  mf,	
  

f,	
  ff	
  
	
   Vortragsarten:	
  legato,	
  staccato	
  
	
  
• Formaspekte	
  	
  

Formelemente:	
  Strophe,	
  Refrain	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
	
  

• Notation	
  
Standardnotation:	
  Tonhöhen,	
  Ton-­‐
dauern	
  

	
  

Mögliche	
  Unterrichtsgegenstände:	
  
• Solmisationslehre	
  

	
  
Materialien:	
  

• Musikbuch	
  Cornelsen,	
  Kap.	
  7.2	
  (S.	
  
188-­‐199)	
  

• „Gesangsklasse“	
  Helbling	
  Verlag	
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UV	
  	
  5.2	
  

	
  
	
  
Das Leben des Spielmannes Ludowigus – typisch mittelalterliche Musik improvisieren bzw. 
komponieren und im Kontext mittelalterlicher Lebenswelt erfassen 
	
  
Inhaltsfeld:	
  Entwicklung	
  von	
  Musik	
  
Musik	
  im	
  historischen	
  Kontext:	
  

o Stilmerkmale	
  
Konkretisierte	
  Kompetenzerwar-­‐
tungen	
  

Inhaltliche	
  und	
  methodische	
  Fest-­‐
legungen	
  

Individuelle	
  Gestaltungsspielräu-­‐
me	
  

Rezeption	
  

Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  
• analysieren	
  Musik	
  im	
  Hinblick	
  auf	
  ihre	
  

Stilmerkmale	
  
• benennen	
  musikalische	
  Stilmerkmale	
  

unter	
  Verwendung	
  der	
  Fachsprache	
  
• deuten	
  musikalische	
  Stilmerkmale	
  in	
  

ihrem	
  historischen	
  Kontext	
  	
  

Produktion	
  

Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  
• realisieren	
  einfache	
  vokale	
  und	
  instru-­‐

mentale	
  Kompositionen	
  aus	
  unterschied-­‐
lichen	
  Epochen	
  

• entwerfen	
  und	
  realisieren	
  musikbezogene	
  
Gestaltungen	
  in	
  einem	
  historisch-­‐
kulturellen	
  Kontext	
  

Reflexion	
  

Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  
• ordnen	
  Musik	
  in	
  einen	
  historischen	
  oder	
  

biografischen	
  Kontext	
  ein	
  	
  
erläutern	
  historische	
  und	
  biografische	
  Hinter-­‐
gründe	
  von	
  Musik	
  

Fachliche	
  Inhalte	
  
• Techniken	
  des	
  Komponierens	
  und	
  Impro-­‐

visierens	
  
• Stilistik	
  mittelalterlicher	
  Alltagsmusik	
  

(Formen,	
  alte	
  Instrumente,	
  Rhythmik,	
  Me-­‐
lodik,	
  Begleitmuster)	
  

• Rolle	
  der	
  Musik	
  im	
  Mittelalter	
  (Tanzmusik,	
  
Bänkel-­‐Sänger,	
  Gaukler-­‐Milieu)	
  	
  

	
  
Ordnungssysteme	
  der	
  musikalischen	
  Parame-­‐
ter,	
  Formaspekte,	
  Notationsformen	
  
	
  
Rhythmik:	
  Metrum,	
  Taktarten	
  
Melodik:	
  Skala:	
  Dur,	
  Moll,	
  Pentatonik;	
  Phrase,	
  
Periode,	
  Motiv,	
  Motivverarbeitungen	
  
Harmonik:	
  Akkord-­‐Typen	
  (Dur-­‐/Moll-­‐Akkord),	
  
Dreiklangs-­‐Umkehrungen	
  
Klangfarbe:	
  Instrumentenkunde	
  
Form-­‐Prinzipien:	
  Reihungs-­‐	
  /	
  Entwicklungsform,	
  
Wiederholung,	
  Kontrast,	
  Abwandlung	
  
Formtypen:	
  Liedform,	
  	
  Rondo,	
  Variationen	
  
Notationsformen:	
  Standard-­‐Notation	
  der	
  
Tonhöhen	
  und	
  Tondauern,	
  Klaviernotation	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
	
  

Fachmethodische	
  Arbeitsformen	
  
• Einführung	
  elementarer	
  Kompositi-­‐

onstechniken	
  
• Praktisches	
  Musizieren	
  zwischen	
  

Komposition	
  und	
  Improvisation	
  
• Drehbuch/Skript	
  

	
  

Formen	
  der	
  Lernerfolgsüberprüfung	
  
• schriftliche	
  Notation	
  einfacher	
  Kom-­‐

positionen	
  
• kriteriengeleitete	
  Bewertung	
  ent-­‐

standener	
  Filme	
  

	
  

Mögliche	
  Unterrichtsgegenstände	
  
• Leben	
  und	
  Musik	
  der	
  Spielleute	
  
• Tanzmusik	
  des	
  Mittelalters	
  
• Instrumente	
  des	
  Mittelalters	
  
• Gregorianik	
  
• Notation	
  von	
  Musik	
  im	
  MA	
  
• Solmisation	
  nach	
  Guido	
  von	
  Arezzo	
  
• gesangliche	
  Improvisation	
  auf	
  Bordun-­‐

begleitung	
  
• weltliche	
  und	
  geistliche	
  Musik	
  des	
  Mittel-­‐

alters	
  in	
  vokalpraktischer	
  Ausführung	
  

Materialhinweise/Literatur	
  
• „Ludowigus“-­‐Reihe	
  im	
  Soundcheck	
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UV	
  6.1.1	
  
	
  

	
  
	
  
Musik mit Programm – Zusammenhänge zwischen Musik und außermusikalischen Inhalten 
erfassen und gestaltend deuten 
	
  
Inhaltsfeld:	
  Bedeutungen	
  von	
  Musik	
  
Ausdruck	
  von	
  Musik	
  vor	
  dem	
  Hintergrund	
  musikalischer	
  Konventionen:	
  

o Musik	
  in	
  Verbindung	
  mit	
  Bildern	
  

o Musik	
  in	
  Verbindung	
  mit	
  Bewegung	
  

Konkretisierte	
  Kompetenzerwar-­‐
tungen	
  

Inhaltliche	
  und	
  methodische	
  Fest-­‐
legungen	
  

Individuelle	
  Gestaltungsspielräu-­‐
me	
  

Rezeption	
  

Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  
• beschreiben	
  und	
  vergleichen	
  subjektive	
  

Höreindrücke	
  bezogen	
  auf	
  den	
  Ausdruck	
  
von	
  Musik	
  	
  

• analysieren	
  musikalische	
  Strukturen	
  
hinsichtlich	
  der	
  mit	
  ihnen	
  verbundenen	
  
Ausdrucksvorstellungen	
  

• deuten	
  den	
  Ausdruck	
  von	
  Musik	
  auf	
  der	
  
Grundlage	
  der	
  Analyseergebnisse	
  

Produktion	
  

Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  
• realisieren	
  einfache	
  vokale	
  und	
  instru-­‐

mentale	
  Kompositionen	
  mit	
  unterschiedli-­‐
chen	
  Ausdrucksvorstellungen	
  

• entwerfen	
  und	
  realisieren	
  einfache	
  
bildnerische	
  und	
  choreografische	
  Gestal-­‐
tungen	
  zu	
  Musik	
  	
  

Reflexion	
  

Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  
• erläutern	
  den	
  Ausdruck	
  von	
  Musik	
  vor	
  

dem	
  Hintergrund	
  musikalischer	
  Konven-­‐
tionen	
  

• beurteilen	
  eigene	
  Gestaltungsergebnisse	
  
hinsichtlich	
  der	
  Umsetzung	
  von	
  Aus-­‐
drucksvorstellungen	
  

beurteilen	
  kriteriengeleitet	
  unterschiedliche	
  
Deutungen	
  und	
  Interpretationen	
  von	
  Musik	
  

Fachliche	
  Inhalte	
  
• Bewegungs-­‐	
  und	
  Ausdrucksgesten	
  
• Programmmusik,	
  Symphonische	
  Dichtung	
  
• Leitmotiv,	
  Motiv-­‐Verarbeitungen	
  
• Form-­‐Gestaltung	
  von	
  Musik	
  als	
  Zeitmedi-­‐

um	
  (Gleichzeitigkeit	
  und	
  Kontinuum)	
  	
  
• Gliederung	
  musikalischer	
  Verläufe	
  

	
  
Ordnungssysteme	
  der	
  musikalischen	
  Parame-­‐
ter,	
  Formaspekte,	
  Notationsformen	
  
	
  
Melodik:	
  Phrase,	
  Periode,	
  Motiv,	
  Motivverar-­‐
beitungen;	
  melodische	
  Ausdrucksgesten	
  (Seuf-­‐
zer-­‐Motiv,	
  Quartsprung,	
  Liebesleidintervall	
  
kleine	
  Sext,	
  Sehnsuchtsintervall	
  große	
  Sext	
  ...)	
  
Dynamik	
  /	
  Artikulation:	
  legato,	
  staccato,	
  pizzi-­‐
cato,	
  sostenuto,	
  portato	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
Klangfarbe:	
  Typische	
  Ensemble-­‐	
  und	
  Orchester-­‐
Besetzungen;	
  Instrumenten-­‐Kunde,	
  Instrumen-­‐
ten-­‐Symbolik	
  
Form-­‐Prinzipien:	
  Wiederholung,	
  Kontrast,	
  
Abwandlung	
  
Notationsformen:	
  grafische	
  Notation,	
  Partitur-­‐
aufbau,	
  Partiturlesen	
  ,	
  Standard-­‐Notation	
  der	
  
Tonhöhen	
  und	
  Tondauern	
  
	
  
Fachmethodische	
  Arbeitsformen	
  
• Musikbezogene	
  Bewegungschoreografien	
  
• Szenische	
  Interpretation	
  
• Awaduk	
  
• Partitur	
  
	
  
Formen	
  der	
  Lernerfolgsüberprüfung	
  
• Portfolio	
  
• Schriftliche	
  Übung	
  
	
  
	
  
	
  

Mögliche	
  Unterrichtsgegenstände	
  
• Honegger	
  „Pacific	
  231“	
  
• Paul	
  Dukas	
  „Zauberlehrling“	
  
• Mussorgski	
  „Bilder	
  einer	
  Ausstellung“	
  
• Mendelssohn-­‐Bartholdy	
  „Ein	
  Sommer-­‐

nachtstraum“	
  –	
  Ouvertüre	
  
• Grieg	
  „In	
  der	
  Halle	
  des	
  Bergkönigs“	
  
• u.a.	
  
	
  
Weitere	
  Aspekte	
  
• fächerverbindende	
  Arbeit	
  mit	
  Deutsch	
  	
  

und/oder	
  Sport	
  
• Präsentation	
  von	
  Gestaltungsaufgaben	
  

beim	
  Kulturabend	
  
	
  
	
  
	
  
Materialhinweise/Literatur	
  
• Musikbuch	
  1,	
  Kapitel	
  3.1	
  (S.	
  67-­‐79)	
  
• Spielpläne	
  Bd.	
  1	
  
• Musix	
  Bd.	
  1	
  
• Klett-­‐Heft	
  	
  „Programmmusik“	
  
	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  



11	
  
	
  

UV	
  6.1.2	
  

	
  
	
  
Musik in Szene  – szenische Interpretation von Musik und musikalische Interpretation von 
Szenen 
	
  
Inhaltsfeld:	
  Verwendungen	
  von	
  Musik	
  

Funktionen	
  von	
  Musik:	
  
o Musik	
  und	
  Bühne	
  

Konkretisierte	
  Kompetenzerwar-­‐
tungen	
  

Inhaltliche	
  und	
  methodische	
  Fest-­‐
legungen	
  

Individuelle	
  Gestaltungsspielräu-­‐
me	
  

Rezeption	
  

Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  

• beschreiben	
   subjektive	
   Höreindrücke	
  
bezogen	
   auf	
   Verwendungszusammen-­‐
hänge	
  der	
  Musik	
  	
  

• analysieren	
   musikalische	
   Strukturen	
   im	
  
Hinblick	
  auf	
  ihre	
  Wirkungen	
  

• deuten	
  musikalische	
  Strukturen	
  und	
   ihre	
  
Wirkung	
  hinsichtlich	
  ihrer	
  Funktion	
  	
  

Produktion	
  

Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  

• entwerfen	
   und	
   realisieren	
   klangliche	
  
Gestaltungen	
   unter	
   bestimmten	
   Wir-­‐
kungsabsichten	
  

• realisieren	
   einfache	
   vokale	
   und	
   instru-­‐
mentale	
   Kompositionen	
   in	
   funktionalen	
  
Kontexten	
  

• entwickeln,	
   realisieren	
   und	
   präsentieren	
  
musikbezogene	
   Gestaltungen	
   in	
   einem	
  
Verwendungszusammenhang	
  

Reflexion	
  

Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  

• erläutern	
   Zusammenhänge	
   zwischen	
  
Wirkungen	
  von	
  Musik	
  und	
   ihrer	
  Verwen-­‐
dung	
  	
  

• beurteilen	
  Gestaltungsergebnisse	
  hinsicht-­‐
lich	
  ihrer	
  funktionalen	
  Wirksamkeit	
  

	
  

Fachliche	
  Inhalte	
  

• Typische	
  Musikgattungen	
  im	
  Musikthea-­‐
ter	
  und	
  ihre	
  Funktionen:	
  

• Gestaltungsformen	
  der	
  Stimme	
  (Spre-­‐
chen,	
  Sprechgesang,	
  Belcanto,	
  Shouting,	
  
Musical)	
  

• Ausdrucksgesten	
  und	
  Konventionen	
  in	
  
melodischer	
  Gestaltung	
  der	
  Gesangs-­‐
stimmen	
  

• Ausdrucksmöglichkeiten	
  und	
  Funktionen	
  
der	
  begleitenden	
  Orchestermusik	
  

• Arbeitstechniken	
  einer	
  Inszenierung	
  
(Soziogramm	
  der	
  Handlung,	
  Drehbuch-­‐
Erstellung	
  für	
  Inszenierungsversuche)	
  

• Arbeitsteilung	
  und	
  Tätigkeitsformen	
  in	
  
der	
  Musiktheater-­‐Produktion	
  

Ordnungssysteme	
  der	
  musikalischen	
  Parame-­‐
ter,	
  Formprinzipien,	
  Notation	
  

Melodik:	
  Motiv,	
  Motivverarbeitungen,	
  Phrase,	
  
Periode,	
  melodische	
  Ausdrucksgesten,	
  rhetori-­‐
sche	
  Figuren	
  

Klangfarbe:	
  Instrumentenkunde;	
  Stimm-­‐
Register:	
  Bass,	
  Bariton,	
  Tenor,	
  Alt,	
  Mezzosop-­‐
ran,	
  Sopran	
  

Formaspekte:	
  Dacapo-­‐Arie,	
  	
  

Notationsformen:	
  Klavierauszug	
  im	
  Drehbuch	
  	
  

Fachmethodische	
  Arbeitsformen	
  

• Analyse	
  von	
  Musik	
  durch	
  	
  „Szenische	
  
Interpretation“	
  	
  

Formen	
  der	
  Lernerfolgsüberprüfung	
  

• Anwendung	
  der	
  Gestaltungsmittel	
  (s.o.)	
  
in	
  szenischen	
  Projektaufgaben	
  

• Bewertungen	
  der	
  Präsentationen	
  
Schriftliche	
  Kritik	
  zu	
  Interpretationen	
  von	
  
Inszenierungen	
  

Mögliche	
  Unterrichtsgegenstände	
  

• Humperdinck	
  „Hänsel	
  und	
  Gretel“	
  

Materialien:	
  

• Musikbuch	
  Cornelsen	
  Kap.	
  3.2,	
  S.	
  81-­‐93	
  

Weitere	
  Aspekte	
  

• Opern-­‐	
  oder	
  Musical-­‐Besuch	
  

Aufführung	
  von	
  eigenen	
  Inszenierungen	
  auf	
  
Klassenfest	
  o.ä.	
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UV	
  6.1.3	
  

	
  
	
  
Prunk, Protz und Prahlerei - 
höfischer Konzertbetrieb im Barockzeitalter 
	
  
Inhaltsfeld:	
  Entwicklungen	
  von	
  Musik	
  
Musik	
  und	
  historisch-­‐kulturelle	
  Einflüsse:	
  	
  

o Höfische	
  Musik	
  im	
  Barock	
  
Konkretisierte	
  Kompetenzerwar-­‐
tungen	
  

Inhaltliche	
  und	
  methodische	
  Fest-­‐
legungen	
  

Individuelle	
  Gestaltungsspielräu-­‐
me	
  

Rezeption	
  
	
  
Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  	
  

• beschreiben	
  Ausdruck	
  und	
  Gestal-­‐
tungsmerkmale	
  von	
  höfischer	
  Musik	
  
des	
  Barock,	
  	
  

• analysieren	
  und	
  deuten	
  Gestal-­‐
tungselemente	
  höfischer	
  Musik	
  im	
  
Zusammenhang	
  höfischen	
  Musikle-­‐
bens.	
  	
  

	
  
Produktion	
  
	
  
Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  	
  

• realisieren	
  einfache	
  Instrumen-­‐
talsätze	
  unter	
  Berücksichtigung	
  des	
  
historischen	
  Zusammenhangs,	
  	
  

• entwerfen	
  und	
  realisieren	
  einfache	
  
musikbezogene	
  Gestaltungen	
  und	
  
Medienprodukte	
  unter	
  
Berücksichtigung	
  des	
  historischen	
  
Zusammenhangs.	
  

	
  
Reflexion	
  
	
  
Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  	
  

• erläutern	
  wesentliche	
  Gestaltungs-­‐
elemente	
  von	
  höfischer	
  Musik	
  des	
  
Barock,	
  	
  

• ordnen	
  höfische	
  Musik	
  des	
  Barock	
  in	
  
den	
  historischen	
  Zusammenhang	
  
ein.	
  	
  

  
 

	
  

Fachliche	
  Inhalte	
  	
  
	
  

• Epochen-­‐Merkmale	
  Barock	
  im	
  Zu-­‐
sammenhang	
  (Musik	
  und	
  Architek-­‐
tur,	
  Musik	
  und	
  höfischer	
  Tanz,	
  Musik	
  
und	
  Mode)	
  	
  

• Barock-­‐Ästhetik	
  (Rep-­‐
räsentationsmusik,	
  Darstellung	
  von	
  
Affekten)	
  	
  

• Barock-­‐Stilistik:	
  (Formen,	
  Instrumen-­‐
te,	
  Ensembles)	
  	
  	
  	
  

	
  
Ordnungssysteme	
  der	
  musikalischen	
  Parame-­‐
ter	
  und	
  Formaspekte	
  	
  
	
  

• Rhythmik:	
  Taktarten,	
  Rhythmus-­‐
Modelle	
  	
  

• Dynamik	
  /	
  Artikulation:	
  Graduelle	
  
Abstufungen,	
  fließende	
  Übergänge	
  	
  

• Klangfarbe:	
  Typische	
  Ensemble-­‐	
  und	
  
Orchester-­‐	
  Besetzungen	
  	
  

• Form-­‐Prinzipien:	
  Reihungs-­‐	
  /	
  Ent-­‐
wicklungsform;	
  Wiederholung,	
  Kon-­‐
trast,	
  Abwandlung	
  	
  

• Formtypen:	
  Rondo	
  	
  
• Notationsformen:	
  Standard-­‐Notation	
  

der	
  Tonhöhen	
  und	
  Tondauern	
  	
  
	
  
Fachmethodische	
  Arbeitsformen,	
  z.B.:	
  	
  

• Musik-­‐Analyse	
  	
  
• Internet-­‐Recherche	
  	
  
• Tanz-­‐Studie	
  	
  

	
  
Feedback	
  /	
  Leistungsbewertung,	
  z.B.:	
  	
  
Schriftliche	
  Übung	
  
	
  

Unterrichtsgegenstände	
  	
  
	
  

• Stationenlernen	
  mit	
  unterschiedli-­‐
chem	
  Material/Aufgabenstellungen	
  
in	
  verschiedenen	
  Anforderungsni-­‐
veaus	
  auch	
  nach	
  individueller	
  Nei-­‐
gung	
  	
  	
  

• Menuett-­‐Tanz-­‐Choreografie	
  	
  	
  
	
  	
  	
  
Fächerverbindende	
  Kooperation	
  	
  

• Mit	
  dem	
  Fach	
  Geschichte:	
  Leben	
  am	
  
Hof	
  eines	
  Königs	
  im	
  17.	
  Jahrhundert	
  	
  

	
  
Materialhinweise/Literatur	
  	
  

• mip-­‐Journal	
  12/2005,	
  Helbling-­‐	
  Ver-­‐
lag	
  	
  

• Musikbuch	
  Cornelsen,	
  S.	
  152-­‐155	
  
• Soundcheck	
  1,	
  Metzler	
  Verlag,	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  

S.	
  138-­‐147	
  	
  
• Info-­‐Material	
  zu	
  geschichtlichen	
  Hin-­‐

tergründen	
  des	
  18.	
  Jahrhunderts	
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UV	
  	
  7.1:	
  	
  	
  	
  	
  

   

Worte sagen das eine, Musik das andere  – Das Wechselspiel der Medien Musik und 
Text in Vortrag und Vertonung erkunden 

Inhaltsfeld:	
  Bedeutungen	
  von	
  Musik	
  
Ausdruckskonventionen	
  von	
  Musik	
  

• Textgebundene	
  Musik	
  
Konkretisierte	
  Kompetenzerwar-­‐

tungen	
  
Inhaltliche	
  und	
  methodische	
  Fest-­‐

legungen	
  
Individuelle	
  Gestaltungsspielräume	
  

Rezeption	
  
Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  
• beschreiben	
   und	
   vergleichen	
   sub-­‐

jektive	
   Höreindrücke	
   bezogen	
   auf	
  
den	
  Ausdruck	
  von	
  Musik	
  

• analysieren	
   musikalische	
   Struktu-­‐
ren	
   vor	
   dem	
  Hintergrund	
   von	
   Aus-­‐
druckskonventionen	
   hinsichtlich	
  
der	
   formalen	
   Gestaltung	
   und	
   der	
  
Ordnungssysteme	
   musikalischer	
  
Parameter	
  	
  

• deuten	
   den	
   Ausdruck	
   von	
   Musik	
  
auf	
   der	
   Grundlage	
   der	
   Analyseer-­‐
gebnisse	
  

	
  
Produktion	
  
Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  
• realisieren	
   vokale	
   Kompositionen	
  

mit	
   unterschiedlichen	
   Ausdrucks-­‐
vorstellungen	
  

• entwerfen	
  und	
   realisieren	
  Klangge-­‐
staltungen	
   zu	
   vorgegebenen	
   Aus-­‐
drucksvorstellungen	
   auf	
   der	
   Basis	
  
der	
   Ordnungssysteme	
   musikali-­‐
scher	
  Parameter	
  	
  

	
  
Reflexion	
  
Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  
• erläutern	
  Zusammenhänge	
  zwischen	
  

Ausdrucksvorstellungen	
   und	
   Gestal-­‐
tungskonventionen,	
  

• beurteilen	
   eigene	
   Gestaltungser-­‐
gebnisse	
   hinsichtlich	
   der	
   Umset-­‐
zung	
  von	
  Ausdrucksvorstellungen,	
  

• beurteilen	
   kriteriengeleitet	
   unter-­‐
schiedliche	
  Deutungen	
  und	
  Interpre-­‐
tationen	
  von	
  Musik.	
  

	
  

Fachliche	
  Inhalte	
  
• Gestaltungsparameter	
   des	
   stimmli-­‐

chen	
  Vortrags	
  einer	
  literarischen	
  Vor-­‐
lage	
   (Phrasierung,	
   Artikulation,	
   Dy-­‐
namik,	
   homophone	
   und	
   polyphone	
  
Ensemble-­‐Gestaltung)	
  

• Analyse	
  und	
  Interpretation	
  von	
  Text-­‐
Vertonungen	
   der	
   abendländischen	
  
Kunstmusik	
  

• Funktionen	
   von	
   Musik	
   im	
   Text-­‐
Zusammenhang	
   (Paraphrasierung,	
  
Kontrastierung,	
   Kommentierung,	
  
Verfremdung)	
  

• Kriterien	
   bei	
   Bewertung-­‐	
   und	
   Beur-­‐
teilungsformen	
   (Feedback-­‐Gespräch,	
  
schriftl.	
  Kritik)	
  

Ordnungssysteme	
  der	
  musikalischen	
  
Parameter,	
  Formprinzipien,	
  Notationsfor-­‐
men	
  
Rhythmus:	
  Metrum,	
  Grundschlag,	
  Beat,	
  
Puls;	
  Taktarten;	
  Synkope,	
  Pattern	
  
Melodik:	
  Dur-­‐	
  Moll-­‐Skala,	
  typische	
  melodi-­‐
sche	
  Ausdrucksgesten	
  (Seufzer-­‐Motiv,	
  
Quartsprung,	
  Liebesleidintervall	
  kleine	
  Sext,	
  
Sehnsuchtsintervall	
  große	
  Sext	
  ...)	
  
Harmonik:	
  Konsonanz-­‐Dissonanz,	
  Akkord-­‐
Typen	
  (Dur-­‐/Moll-­‐Akkord,	
  Quartenklang,	
  
Cluster)	
  
Dynamik:	
  graduelle	
  Abstufungen,	
  fließende	
  
Übergänge,	
  Akzente,	
  Betonungen	
  
Formaspekte:	
  Liedformen	
  
Notationsformen:	
  grafische	
  Partitur-­‐
Aufzeichnungen	
  
Fachmethodische	
  Arbeitsformen	
  
• Höranalyse	
  	
  
• Musizieren	
   mit	
   der	
   Stimme,	
   am	
  

Keyboard	
  
• Musikalische	
   Präsentation	
   als	
   Büh-­‐

nen-­‐Performance	
  
• Kriterien	
   geleitete	
   Bewertungsver-­‐

fahren	
  kreativer	
  Ergebnisse	
  
Formen	
  der	
  Lernerfolgsüberprüfung	
  
• Anwendung	
   der	
   Gestaltungsmittel	
  

(s.o.)	
  in	
  Gestaltungsübungen	
  
• Bewertungen	
  der	
  Präsentationen	
  	
  
• Kriteriengeleitete	
   Beurteilungen	
   von	
  

Gestaltungsergebnissen	
   in	
   Form	
  
schriftlich	
  formulierter	
  Kritik	
  	
  

• Erläuterung	
   eigener	
   Gestaltungs-­‐
Entscheidungen	
  

Mögliche	
  Unterrichtsgegenstände	
  
• Sprecherziehung/Vortragstraining	
  
• Literarische	
   Vorlagen	
   wie	
   Gedichte,	
  

Balladen,	
  Kurzgeschichte,	
  Fabeln,	
  Mär-­‐
chen,	
  dramatische	
  Texte	
  usw.	
  

• Beispiele	
   aus	
   Vertonungen	
   von	
   Text-­‐
vorlagen	
   (s.o.);	
   Erlkönig-­‐Vertonungen:	
  
z.B.	
   Schubert,	
   Reichardt,	
   Loewe,	
  
Rammstein;	
   Beispiele	
   für	
   Umgangs-­‐
formen	
  mit	
   Stimme	
   (z.B.	
   Erika	
   Stucky,	
  
Berio	
  „Sequenza“...)	
  	
  

• Musikalische	
   Erzähl-­‐	
   und	
   Berichtfor-­‐
men	
   (westafrikanische	
   Griots,	
   Bänkel-­‐
gesang,	
  Musik	
  der	
  Spielleute,	
  slam	
  po-­‐
etry)	
  

	
  
Weitere	
  Aspekte	
  
• Fächerübergreifende	
   oder	
   fächerver-­‐

bindende	
  Arbeit	
  mit	
  Deutsch	
  
• Einbezug	
   symphonischer	
   Vertonungen	
  

von	
  Balladen-­‐Vorlagen;	
  z.B.	
  Paul	
  Dukas	
  
„Der	
  Zauberlehrling“.	
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UV	
  	
  7.2:	
  	
  	
  

	
  	
  	
    

Rap@school – die Kultur des HipHop als Medium jugendkultureller Identität erfassen 
und kritisch erläutern  

Inhaltsfeld:	
  Entwicklungen	
  von	
  Musik	
  
	
  
Musik	
  im	
  historisch-­‐kulturellen	
  Kontext	
  
• Abendländische	
  Kunstmusik	
  des	
  18.	
  Und	
  19.	
  Jahrhunderts	
  
• populäre	
  Musik	
  
	
  
Konkretisierte	
  Kompetenzerwar-­‐

tungen	
  
Inhaltliche	
  und	
  methodische	
  Fest-­‐

legungen	
  
Individuelle	
  Gestaltungsspielräume	
  

Rezeption	
  
Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  
• analysieren	
  populäre	
  Musik	
  im	
  

Hinblick	
  auf	
  Stilmerkmale	
  
• benennen	
  musikalische	
  Stilmerkmale	
  

unter	
  Verwendung	
  der	
  Fachsprache	
  
• deuten	
  musikalische	
  Stilmerkmale	
  

in	
  ihrem	
  historisch-­‐kulturellen	
  Kon-­‐
text	
  
	
  

	
  
Produktion	
  
Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  
• bearbeiten	
  vokale	
  und	
  instrumentale	
  

Kompositionen	
  vor	
  	
  dem	
  Hintergrund	
  
ihres	
  historisch-­‐kulturellen	
  Kontextes	
  

• entwerfen,	
  realisieren	
  und	
  präsen-­‐
tieren	
  musikbezogene	
  Gestaltungen	
  
aus	
  einer	
  historisch-­‐kulturellen	
  Per-­‐
spektive	
  
	
  

Reflexion	
  
Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  
• ordnen	
  Musik	
  begründet	
  in	
  einen	
  

historisch-­‐kulturellen	
  oder	
  biografi-­‐
schen	
  Kontext	
  ein	
  

• erläutern	
  historisch-­‐kulturelle	
  und	
  
biografische	
  Hintergründe	
  musikali-­‐
scher	
  Entwicklungen	
  

• erörtern	
  musikalische	
  Entwicklun-­‐
gen	
  in	
  ihrem	
  historisch-­‐kulturellen	
  
Kontext	
  	
  

	
  

Fachliche	
  Inhalte	
  
• Stilmerkmale	
  der	
  Musik	
  des	
  HipHop	
  

(Loop,	
  Sample,	
  Tempo	
  104	
  [plus	
  minus	
  
10	
  BPM],	
  Wechselspiel	
  zwischen	
  binä-­‐
ren	
  und	
  ternären	
  Rhythmen,	
  Wechsel-­‐
spiel	
  Rap/Beats)	
  

• Produktion	
  mit	
  Computerprogrammen	
  
(Logic,	
  Cubase,	
  Pro	
  Tools)	
  

• Sample	
  und	
  Copyright	
  
• Musik	
  als	
  Teil	
  einer	
  ganzheitlichen	
  

Kultur	
  (Rap,	
  DJing,	
  Breakdance,	
  Graffi-­‐
ti,	
  Beatboxing)	
  

• kulturspezifische	
  musikästhetische	
  
Begriffe	
  (Groove,	
  Flow,	
  Beat,	
  Dissen,	
  
Battle)	
  

• Musik	
  und	
  subkulturelle	
  Codes	
  
• Musik	
  als	
  Medium	
  der	
  Indentitätsbil-­‐

dung	
  
• Formen	
  der	
  Inszenierung	
  von	
  Musik	
  	
  

im	
  Musikvideo	
  
	
  
Ordnungssysteme	
  der	
  musikalischen	
  
Parameter,	
  Formaspekte,	
  Notationsformen	
  
Rhythmik:	
  Taktarten;	
  Pattern,	
  Rhythmus-­‐
modelle;	
  	
  Mikrotiming	
  (binär/ternär)	
  
Melodik:	
  Phrase,	
  rhythmische	
  Motive	
  und	
  
ihre	
  Variantenbildungen	
  
Harmonik:	
  Nebenharmonien,	
  Akkord-­‐Typen	
  
(Dur-­‐/Moll-­‐Akkord;	
  Einfache	
  Kadenz;	
  Drei-­‐
klangs-­‐Umkehrungen)	
  
Klangfarbe:	
  elektronische	
  Instrumente;	
  
Stimmgestaltung	
  im	
  Rap	
  
Form-­‐Prinzipien:	
  	
  Wiederho-­‐
lung/Veränderung	
  von	
  Samples	
  !	
  Loop	
  
Formtypen:	
  textgebundene	
  Formen	
  (Verse,	
  
Refrain)	
  
	
  
Fachmethodische	
  Arbeitsformen	
  

• Videoclipanalyse	
  
• Podiumsdiskussion	
  
• Gruppenpuzzle	
  

Formen	
  der	
  Lernerfolgsüberprüfung	
  
• Schriftliche	
  Übung	
  
• Produktion	
  und	
  Präsentation	
  ei-­‐

ner	
  CD	
  

Mögliche	
  Unterrichtsgegenstände	
  
• Geschichte	
  des	
  HipHop	
  
• HipHop	
  in	
  Deutschland	
  
oder	
  	
  
• Frauen	
  im	
  HipHop	
  	
  

	
  
Weitere	
  Aspekte	
  
• fächerverbindende	
  Arbeit	
  mit	
  PP,	
  

Politik,	
  Kunst	
  
• Studiobesuch	
  
• Feldforschung/Experteninterview	
  
• 	
  
	
  
Materialhinweise/Literatur	
  
• Loh	
  „rap@school:	
  Grundlagen	
  für	
  die	
  

pädagogische	
  Arbeit	
  mit	
  HipHop“	
  
• Geuen/Rappe	
  „Videoclips“	
  
• fachschaftseigenes	
  Material	
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UV	
  	
  8.1	
  	
  	
  	
  

 

Musik in der Werbung – Mechanismen der Wahrnehmungssteuerung durch Musik, 
Klang und Geräusch erfassen, kritisch reflektieren und funktionsbezogen gestalten 

Inhaltsfeld:	
  Verwendungen	
  von	
  Musik	
  

Wirkungen	
  von	
  Musik	
  vor	
  dem	
  Hintergrund	
  außermusikalisch	
  bestimmter	
  Funktionen	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
• Formen	
  der	
  Beeinflussung	
  und	
  Wahrnehmungssteuerung	
  

	
  

Konkretisierte	
  Kompetenzerwar-­‐
tungen	
  

Inhaltliche	
  und	
  methodische	
  
Festlegungen	
  

Individuelle	
  Gestaltungsspielräu-­‐
me	
  

Rezeption	
  
Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  
• beschreiben	
  und	
  vergleichen	
  subjektive	
  

Höreindrücke	
   bezogen	
   auf	
   außermusi-­‐
kalische	
  Funktionen	
  der	
  Musik	
  

• analysieren	
  musikalische	
  Strukturen	
  im	
  
Hinblick	
  auf	
  ihre	
  Wirkungen	
  

• deuten	
   musikalische	
   Strukturen	
   und	
  
ihre	
  Wirkungen	
  hinsichtlich	
  ihrer	
  Funk-­‐
tionen	
  
	
  

Produktion	
  
Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  
• bearbeiten	
   vokale	
   und	
   instrumentale	
  

Kompositionen	
   bezogen	
   auf	
   einen	
  	
  
funktionalen	
  Zusammenhang	
  

• entwerfen,	
  realisieren	
  und	
  präsentieren	
  
klangliche	
   Gestaltungen	
   im	
   Zusammen-­‐
hang	
   mit	
   anderen	
   künstlerischen	
   Aus-­‐
drucksformen	
  

	
  
Reflexion	
  
Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  
• erläutern	
   Zusammenhänge	
   zwischen	
  

Wirkungen	
   und	
   Intentionen	
   in	
   funkti-­‐
onsgebundener	
  Musik	
  

• beurteilen	
   nach	
   leitenden	
   Kriterien	
  
Musik	
   hinsichtlich	
   ihrer	
   funktionalen	
  
Wirksamkeit	
  

• erörtern	
   die	
   Auswirkungen	
   grundle-­‐
gender	
  ökonomischer	
  Zusammenhänge	
  
sowie	
  rechtlicher	
  Fragestellungen	
  

Fachliche	
  Inhalte	
  
• Testverfahren	
  zur	
  Ermittlung	
  von	
  

Musik-­‐Wirkung	
  (Polaritätsprofil,	
  
AwaduK)	
  

• AIDA-­‐Formel	
  und	
  deren	
  musikali-­‐
sche	
  Anwendung	
  

• Informations-­‐theoretische	
  Grund-­‐
begriffe	
  zum	
  Zusammenhang	
  musi-­‐
kalischer	
  Struktur	
  -­‐	
  Wirkung	
  (Re-­‐
dundanz,	
  Stereotyp,	
  Klischee)	
  

• Funktionsbegriffe	
  von	
  Musikver-­‐
wendungen	
  in	
  medialen	
  Kontexten	
  
(Paraphrasierung,	
  Kontrapunktie-­‐
rung,	
  Polarisierung,	
  Kommentie-­‐
rung)	
  

• Rechtliche	
  Aspekte(GEMA)	
  
Ordnungssysteme	
  der	
  musikalischen	
  
Parameter,	
  Formprinzipien,	
  Notations-­‐
formen	
  
Melodik:	
  Motiv,	
  Motivverarbeitungen	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
Rhythmik:	
  Taktarten,	
  Bildung	
  rhythmi-­‐
scher	
  Pattern,	
  Rhythmusmodelle	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
Klangfarbe:	
  Klangcharakteristika	
  von	
  
typischen	
  Instrumenten	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
Formaspekte:	
  	
  Melodram,	
  Jingle,	
  Song	
  
	
  Notationsformen:	
  Standardnotation	
  der	
  
Tonhöhen	
  und	
  Tondauern	
  
Fachmethodische	
  Arbeitsformen	
  	
  
• Wirkungsanalyse	
  
• Analyse,	
   Deutung	
   und	
   Bewertung	
  

von	
   musikalischen	
   Verwendungen	
  
in	
  medialen	
  Kontexten	
  

• Gestaltung	
   von	
   musikalischen	
  
Verwendungen	
  in	
  Werbespots	
  

	
  
Formen	
  der	
  Lernerfolgsüberprüfung	
  
• Schriftliche	
  Übung	
  zu	
  den	
  Grundbe-­‐

griffen	
  musikalischer	
  Funktionen	
  	
  
• Analyse	
  und	
  Deutung	
  eines	
  Werbe-­‐

spots	
  bzgl.	
  der	
  Verwendung	
  musika-­‐
lischer	
  Mittel	
  

• Kriteriengeleitete	
  Bewertung	
  der	
  
selbst	
  erstellten	
  musikalischen	
  Ge-­‐
staltung	
  eines	
  Werbespots	
  	
  

Mögliche	
  Unterrichtsgegenstände	
  
• Radiowerbung	
  
• Fernsehwerbung	
  
	
  
Weitere	
  Aspekte	
  
• Zusammenarbeit	
  mit	
  Fach	
  Deutsch,	
  

Politik,	
  Kunst	
  
• Arbeit	
  am	
  Computer	
  mit	
  Audio-­‐

Recording	
  
• Besuch	
  in	
  einem	
  Tonstudio	
  /	
  Produkti-­‐

onsforma	
  und	
  Interviews	
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  8.2	
  	
  	
  

 

Black Music – transkulturelle Entstehensbedingungen und Entwicklungslinien afro-
amerikanischer Musik erkunden	
  	
   

Inhaltsfeld:	
  Entwicklungen	
  von	
  Musik	
  
Musik	
  im	
  historisch-­‐kulturellen	
  Kontext	
  

• Afroamerikanische	
  Musikformen	
  und	
  ihr	
  Entstehen	
  im	
  19.	
  und	
  20.	
  Jahrhundert	
  	
  
	
  

Konkretisierte	
  Kompetenzerwar-­‐
tungen	
  

Inhaltliche	
  und	
  methodische	
  
Festlegungen	
  

Individuelle	
  Gestaltungsspielräu-­‐
me	
  

Rezeption	
  
Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  
• analysieren	
   afroamerikanische	
   Musik	
  

des	
   19.	
   und	
   20.	
   Jahrhunderts	
   	
   im	
  Hin-­‐
blick	
  auf	
  ihre	
  Stilmerkmale	
  

• benennen	
   musikalische	
   Stilmerkmale	
  
unter	
  Verwendung	
  der	
  Fachsprache	
  

• deuten	
   musikalische	
   Stilmerkmale	
   in	
  
ihrem	
  historisch-­‐kulturellen	
  Kontext	
  

	
  
Produktion	
  
Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  
• realisieren	
   vokale	
   und	
   instrumentale	
  

Kompositionen	
  vor	
  dem	
  Hintergrund	
  ih-­‐
res	
  historisch-­‐kulturellen	
  Kontextes	
  

• entwerfen	
   und	
   realisieren	
   musikbezo-­‐
gene	
   Gestaltungen	
   aus	
   einer	
   histori-­‐
schen	
  Perspektive	
  

	
  
	
  
Reflexion	
  
Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  
• ordnen	
   Musik	
   begründet	
   in	
   einen	
  

historisch-­‐kulturellen	
   oder	
   biografi-­‐
schen	
  Kontext	
  ein	
  

• erläutern	
   historisch-­‐kulturelle	
   und	
  
biografische	
   Hintergründe	
   musikali-­‐
scher	
  Entwicklungen	
  

• erörtern	
  musikalische	
  Entwicklungen	
  in	
  
ihrem	
  historisch-­‐kulturellen	
  Kontext	
  

	
  

Fachliche	
  Inhalte	
  
• Stilmerkmale	
  afrikanischer	
  Musik	
  

(Wiederholung,	
  Call&	
  Response,	
  
Patternbildung	
  u.a.)	
  

• Instrumentenkunde	
  (Percussionin-­‐
strumente,	
  ihre	
  Herkunft	
  und	
  Funk-­‐
tionsweise)	
  

• Kulturelle	
  Hintergründe	
  afrikani-­‐
scher	
  Musik	
  (Oralität,	
  Kontextbezo-­‐
genheit	
  und	
  Performativität)	
  

• Stilmerkmale	
  afroamerikanischer	
  
Musik,	
  Unterscheidung	
  verschiede-­‐
ner	
  Entwicklungslinien	
  
	
  	
  

Ordnungssysteme	
  der	
  musikalischen	
  
Parameter	
  und	
  Formprinzipien	
  	
  
• Melodik:	
  Thema,	
  Motiv,	
  Motiv-­‐

Verarbeitungen	
  
• Rhythmik:	
  Pattern,	
  Synkopen,	
  

„Verschieber“,	
  Polyrhythmik	
  
• Harmonik:	
  einfache	
  Kadenz,	
  Blues-­‐

form,	
  Liedformen	
  
• Orale	
  Traditionen	
  und	
  Sheet	
  Music	
  
Fachmethodische	
  Arbeitsformen	
  
• Rhythmusensemble	
   mit	
   stilistisch	
  

adäquater	
  Percussion	
  
• Songs	
  am	
  Keyboard	
  musizieren	
  
• Recherche	
  von	
  Hintergrundinforma-­‐

tion	
   und	
   Aufbereitung	
   in	
   Referat-­‐
form	
  

• Stilkunde	
   (Übungen	
   zur	
   stilistisch-­‐
historischen	
  Einordnung	
  von	
  Musik)	
  

Formen	
  der	
  Lernerfolgsüberprüfung	
  
	
  
• Umsetzung	
   von	
   Rhythmusarran-­‐

gements	
   im	
   Klassenverband	
   oder	
  
in	
  Teilgruppen	
  

• Schriftliche	
   Übung	
   zur	
   Erkennung	
  
von	
   Musik	
   in	
   historischen	
   Kontex-­‐
ten	
  mit	
  Begründungen	
  

• Verfassen	
   eines	
   fiktiven	
   Erlebnis-­‐
berichtes	
   eines	
   Zeitzeu-­‐
gen/berühmten	
  Musikers	
  

Mögliche	
  Unterrichtsgegenstände	
  
• Afrikanische	
  Musikkultur	
  
• Migration	
  und	
  Stilentwicklung	
  
• Blues,	
  Spiritual,	
  Gospel	
  
• Jazz	
  
• Reggae	
  
• R’n’B	
  
• (HipHop)	
  
	
  
Weitere	
  Aspekte	
  
• Fächerverbindende	
  Arbeit	
  mit	
  Ge-­‐

schichte	
  und	
  Erdkunde	
  
	
  
Materialhinweise/Literatur	
  
• Detterbeck	
  „Black	
  Music“	
  
• Geuen/Rappe	
  „Videoclips“	
  
• fachschaftseigenes	
  Material	
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  9.1	
  	
  

 

Zusammenklang – mehrstimmige Musik untersuchen und musizieren	
   

Inhaltsfeld:	
  Entwicklungen	
  von	
  Musik	
  
Musik	
  im	
  historisch-­‐kulturellen	
  Kontext	
  

• abendländische	
  Kunstmusik	
  des	
  18.	
  Und	
  19.	
  Jahrhunderts	
  
• populäre	
  Musik	
  	
  
	
  

Konkretisierte	
  Kompetenzerwar-­‐
tungen	
  

Inhaltliche	
  und	
  methodische	
  
Festlegungen	
  

Individuelle	
  Gestaltungsspielräu-­‐
me	
  

Rezeption	
  
Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  
• analysieren	
   abendländische	
   Kunstmu-­‐

sik	
   des	
   18.	
   und	
   19.	
   Jahrhunderts	
   und	
  
populäre	
   Musik	
   im	
   Hinblick	
   auf	
   ihre	
  
Stilmerkmale	
  

• benennen	
   musikalische	
   Stilmerkmale	
  
unter	
  Verwendung	
  der	
  Fachsprache	
  

• deuten	
   musikalische	
   Stilmerkmale	
   in	
  
ihrem	
  historisch-­‐kulturellen	
  Kontext.	
  

	
  
Produktion	
  
Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  
• realisieren	
   vokale	
   und	
   instrumentale	
  

Kompositionen	
  vor	
  dem	
  Hintergrund	
  ih-­‐
res	
  historisch-­‐kulturellen	
  	
  Kontextes	
  

• entwerfen	
   und	
   realisieren	
   musikbezo-­‐
gene	
   Gestaltungen	
   aus	
   einer	
   histori-­‐
schen	
  Perspektive.	
  

	
  
Reflexion	
  
Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  
• ordnen	
   Musik	
   begründet	
   in	
   einen	
  

historisch-­‐kulturellen	
   oder	
   biografi-­‐
schen	
  Kontext	
  ein	
  

• erläutern	
   historisch-­‐kulturelle	
   und	
  
biografische	
  Hintergründe	
  musikalischer	
  
Entwicklungen	
  

• erörtern	
  musikalische	
   Entwicklungen	
   in	
  
ihrem	
  historisch-­‐kulturellen	
  Kontext	
  

	
  

Fachliche	
  Inhalte	
  
• einfache	
  Begleitformen:	
  Bordun,	
  

Riff,	
  Austerzung	
  
• Musizieren	
  mit	
  Begleitpattern	
  
• Improvisation	
  über	
  Changes	
  
• mehrstimmiges	
  Singen	
  und	
  Musizie-­‐

ren	
  
• mehrstimmige	
  Komposition	
  
Ordnungssysteme	
  der	
  musikalischen	
  
Parameter	
  und	
  Formprinzipien	
  	
  
• Melodik:	
  Ganz-­‐	
  und	
  Halbtonschrit-­‐

te,	
  Intervalle,	
  Pentatonik,	
  modale	
  
Skalen	
  

• Harmonik:	
  einfache	
  Kadenz,	
  Drei-­‐
klänge	
  und	
  ihre	
  Umkehrungen,	
  ba-­‐
sale	
  Funktionsharmonien	
  (Tonika,	
  
Dominantseptakkord)	
  

• Formaspekte:	
  Liedformen,	
  Satz-­‐
techniken	
  Homophonie-­‐Polyphonie	
  

• Notationsformen:	
  Klaviernotation	
  
(Zuordnung	
  von	
  Violin-­‐	
  und	
  Bass-­‐
schlüssel),	
  Aufbau	
  eines	
  Lead	
  
Sheets	
  

Fachmethodische	
  Arbeitsformen	
  
• Instrumentalpraxis	
  
• Partiturlesen	
   Markieren	
   im	
   Noten-­‐

text	
  
• Sätze	
  komponieren	
  und	
  notieren	
  

	
  
Formen	
  der	
  Lernerfolgsüberprüfung	
  
• Popsongs	
  im	
  Klassenmusizieren	
  
• Komposition	
  und	
  Notation	
  eigener	
  

Songs	
   in	
   Rückgriff	
   auf	
   im	
   Unter-­‐
richt	
  vermittelte	
  Satztechniken	
  

• Entwurf	
   und	
   Realisation	
   eines	
  
YouTube-­‐Tutorials	
   zum	
   Thema	
  
„Zusammenklang“	
   (Akkordaufbau,	
  
Akkordverbindungen,	
   praktische	
  
Tipps)	
  
	
  

Mögliche	
  Unterrichtsgegenstände	
  
• Blues	
  
• Modale	
  Kompositionen	
  
• diverse	
  Popsongs	
  
	
  
Weitere	
  Aspekte	
  
• Recherche	
  geschichtlicher	
  und	
  gesell-­‐

schaftlicher	
  Hintergründe	
  der	
  ausge-­‐
wählten	
  Beispiele	
  

• Grundzüge	
  der	
  Geschichte	
  populärer	
  
Musik	
  

• Arbeit	
  mit	
  Notationsprogrammen	
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UV	
  	
  9.2:	
  	
  

 

Politische Botschaften im Pop – Musik als Ausdruck von Protest und als Botschaft 
des Friedens erfassen 

Inhaltsfeld:	
  Entwicklungen	
  von	
  Musik	
  
Musik	
  im	
  historisch-­‐kulturellen	
  Kontext	
  

• Populäre	
  Musik	
  
	
  

Konkretisierte	
  Kompetenzerwar-­‐
tungen	
  

Inhaltliche	
  und	
  methodische	
  
Festlegungen	
  

Individuelle	
  Gestaltungsspielräu-­‐
me	
  

Rezeption	
  
Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  
• analysieren	
  abendländische	
  Kunstmu-­‐

sik	
  des	
  18.	
  und	
  19.	
  Jahrhunderts	
  und	
  
populäre	
  Musik	
  im	
  Hinblick	
  auf	
  ihre	
  
Stilmerkmale	
  

• benennen	
  musikalische	
  Stilmerkmale	
  
unter	
  Verwendung	
  der	
  Fachsprache	
  

• deuten	
  musikalische	
  Stilmerkmale	
  in	
  
ihrem	
  historisch-­‐kulturellen	
  Kontext	
  

	
  
Produktion	
  
Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  
• realisieren	
  vokale	
  und	
  instrumentale	
  

Kompositionen	
  vor	
  dem	
  Hintergrund	
  
ihres	
  historisch-­‐kulturellen	
  Kontextes,	
  

• entwerfen	
  und	
  realisieren	
  musikbezo-­‐
gene	
  Gestaltungen	
  aus	
  einer	
  histori-­‐
schen	
  Perspektive.	
  

	
  
	
  
Reflexion	
  
Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  
• ordnen	
  Musik	
  begründet	
  in	
  einen	
  

historisch-­‐kulturellen	
  oder	
  biografi-­‐
schen	
  Kontext	
  ein,	
  

• erläutern	
  historisch-­‐kulturelle	
  und	
  
biografische	
  Hintergründe	
  musikali-­‐
scher	
  Entwicklungen,	
  

• erörtern	
  musikalische	
  Entwicklungen	
  
in	
  ihrem	
  historisch-­‐kulturellen	
  Kon-­‐
text.	
  

	
  

Fachliche	
  Inhalte	
  
• 	
  Widerstand	
  (Protest-­‐Song)	
  	
  und	
  

Kommerzialität	
  (Merkmale	
  der	
  Popu-­‐
larität)	
  

• Musik	
  als	
  Friedensbotschaft	
  
• Stilistiken	
  der	
  Popmusik	
  (Rock`n`Roll,	
  

Beat,	
  Hardrock,	
  Reggae,	
  Punk,	
  Hip-­‐
Hop,	
  ...)	
  

• Historisch-­‐kulturelle	
  Kontexte	
  von	
  
Musik	
  (Fifties,	
  Hippy,	
  Vietnamkrieg,	
  
Ghetto,	
  Schwarz-­‐Weiß-­‐Konflikt...)	
  

	
  
Ordnungssysteme	
  der	
  musikalischen	
  
Parameter,	
  Formprinzipien,	
  Notations-­‐
formen	
  
Rhythmik:	
  Beat-­‐Offbeat,	
  Groove,	
  Rhyth-­‐
mus-­‐Patterns,	
  Rhythmus-­‐Modelle	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
Melodik:	
  Tonskalen	
  (Blues-­‐Tonleiter,	
  
Pentatonik),	
  Intervalle	
  der	
  diatonischen	
  
Skala,	
  Blue-­‐Notes	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
Harmonik:	
  Terzschichtungen,	
  Blues-­‐/Jazz-­‐
Harmonien	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
Klangfarbe:	
  Stimm-­‐Gestaltung	
  des	
  Pop	
  
(Rap,	
  Shouting);	
  typische	
  Ensemble-­‐
Besetzungen	
  des	
  Rock;	
  Grundlagen	
  der	
  
Klangerzeugung	
  elektroakustischer	
  Instru-­‐
mente	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
Formaspekte:	
  Liedformen	
  des	
  Pop;	
  	
  	
  	
  	
  
Notationsformen:	
  Klavierauszüge,	
  Lead-­‐
sheet	
  
Fachmethodische	
  Arbeitsformen	
  
• Stilistische	
  Übungen	
  
• Analyse/Interpretation	
  
• Historisch-­‐kulturelle	
  Recherche	
  
Formen	
  der	
  Lernerfolgsüberprüfung	
  
• Schriftl.	
  Übung	
  zu	
  Stilmerkmalen	
  der	
  

populären	
  Musik	
  
• Bewertung	
  von	
  	
  Features	
  zu	
  exempla-­‐

rischen	
  Pop-­‐Kompositionen	
  

Mögliche	
  Unterrichtsgegenstände	
  
• Carl	
  Stevens	
  “Peace	
  Train”,	
  John	
  

Lennon	
  “Imagine”,	
  Buffy	
  Sainte-­‐Marie	
  
“The	
  Universal	
  Soldier”,	
  Lenny	
  Kravitz	
  
“We	
  want	
  peace”	
  

• Bill	
  Haley	
  „Rock	
  around	
  the	
  clock“,	
  
Beatles	
  “Help”,	
  Rolling	
  Stones	
  “Street-­‐
fighting	
  man”	
  oder	
  	
  “Satisfaction”,	
  Ji-­‐
mi	
  Hendrix	
  “Star	
  Sprangled	
  Banner”,	
  
Bob	
  Dylan,	
  Sex	
  Pistols,	
  Grandmaster	
  
Flash	
  and	
  the	
  Furious	
  Five,	
  Björk,	
  Janis	
  
Joplin	
  

	
  
Weitere	
  Aspekte	
  
• Fächerverbindende	
  Arbeit	
  mit	
  den	
  

Fächern	
  Geschichte	
  und/oder	
  Politik	
  
	
  
Materialhinweise/Literatur	
  
• Bundeszentrale	
  für	
  politische	
  Bildung	
  

„Protestsongs“	
  
• Musikbuch	
  2,	
  Kapitel	
  8.2	
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Unter Berücksichtigung des Schulprogramms und des KLP Musik hat die Fachkonferenz 
Musik die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen. In 
diesem Sinne beziehen sich die überfachlichen Grundsätze 1 bis 14 auf fächerübergreifende 
Aspekte, die auch Gegenstand der Qualitätsanalyse sind, die  fachlichen Grundsätze  1und 7 
sind fachspezifisch angelegt. 
 
Überfachliche Grundsätze 

1. Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestim-
men die Struktur der Lernprozesse. 

2. Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichtes entsprechen dem Leistungsver-
mögen der Schülerinnen und Schüler (SuS). 

3. Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 
4. Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 
5. Die SuS erreichen einen Lernzuwachs. 
6. Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der SuS. 
7. Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den SuS und bietet ihnen die 

Möglichkeit zu eigenen Lösungen. 
8. Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen SuS. 
9. Die SuS erhalten Gelegenheit zu selbständiger Arbeit und werden dabei unter-

stützt. 
10. Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- und Gruppenarbeit. 
11. Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 
12. Die Lernumgebung ist vorbereitet, der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 
13. Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 
14. Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 

 
Fachliche Grundsätze 

1. Fachbegriffe (die verbindliche Liste s.u.) werden den SuS alters- und situationsbe-
dingt angemessen vermittelt. Sie sind an musikalische Fachinhalte gebunden und 
werden im Wesentlichen in diesen Kontexten anwendungsbezogen erarbeitet. 

2. Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen ausgehen. Der 
Aufbau einer musikalischen Fachterminologie sowie elementarer Kenntnisse der 
Notenkunde vollzieht sich daher spiralförmig im Zusammenwirken der Unterrichts-
vorhaben. 

3. Fachmethoden (z.B. Musikanalyse) werden immer durch inhaltliche Kontexte moti-
viert und nur in ihnen angewendet (keine Musikanalyse um der Musikanalyse wil-
len). 

4. Die Fachinhalte und die darin thematisierte Musik soll die musikkulturelle Vielfalt 
widerspiegeln. Im Zentrum steht dabei zunächst (vor allem in der Jgst. 5) die Mu-
sik der abendländischen Musikkultur, wobei der Fokus zunehmend mehr im Sinne 
der interkulturellen Erziehung erweiter wird. 

5. Der Unterricht soll vernetzendes Denken fördern und deshalb phasenweise hand-
lungsorientiert, fächerübergreifend und ggf. auch projektartig angelegt sein. 

6. Der Unterricht ist grundsätzlich an den Kompetenzen der SuS orientiert und knüpft 
an deren Vorkenntnisse, Interessen und Erfahrungen an. Dies betrifft insbesonde-
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re das Instrumentalspiel. SuS mit entsprechenden Fähigkeiten sollen im Unterricht 
ein adäquates Forum erhalten, ohne dass die anderen dadurch benachteiligt wer-
den. 

7. Die Lerninhalte sind so (exemplarisch) zu wählen, dass die geforderten Kompe-
tenzen erworben und geübt werden können bzw. erworbene Kompetenzen an 
neuen Lerninhalten erprobt werden können. In der Benutzung der Fachterminolo-
gie ist auf schwerpunktartige und kontinuierliche Wiederholung zu achten. 

Arbeitsmappen 

• Führung einer DIN-A4-Sammelmappe durchgehend für die Jgst. 5-6 und 7-9 (Ziele 
neben der Sammlung von Unterrichtsmaterial: individuellen Ordnungssinn entwi-
ckeln, regelmäßiges bearbeiten, individuelle Lösungen finden, Bewertungskriterien 
entwickeln) 

• 1-2 pro Schuljahr (in 5-6) bzw. pro Halbjahr (7-9) Erstellung eines exemplarischen, 
thematisch-orientierten Portfolios 

Fachterminologie 
 
Die Fachschaft Musik hat sich auf ein einheitliches Repertoire an Fachterminologie verstän-
digt, das die SuS im Laufe der Sek. I in Form eines fortlaufenden Glossars anlegen. Dieses 
ist nicht eigenständiger Inhalt des Unterrichts, sondern integrativer Bestandteil der inhaltli-
chen Auseinandersetzungen mit Musik. Es ist eine Beschränkung auf die wichtigsten Termini 
vereinbart, die in immer neuen Zusammenhängen eingebracht und benannt werden. Der 
Umgang mit schriftlicher Notation wird schrittweise erlernt, z.B. über Formen der grafischen 
Notation, und wird funktional eingesetzt: 

• zur Veranschaulichung von Gegebenheiten musikalischer Strukturen 
• als Mittel zur Reproduktion musikalischer Gestaltungsideen 

 
Im Bereich der Ordnungssysteme musikalischer Parameter wird in der Jgst. 5/6 der Schwer-
punkt auf den Parametern Rhythmik, Melodik, Dynamik und Klangfarbe liegen, wobei diese 
in den Jgst. 7-9 immer wieder benutzt werden. Der Parameter Harmonik und weitere Kennt-
nisse zur Klangfarbe sowie Form-Aspekte werden im Wesentlichen in der Jgst. 7-9 einge-
bracht. Die in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben vermittelten Bestandteile der Parameter-
ordnung und der musikalischen Formgestaltung sind in den Übersichten im Anhang in der 
jeweils mittleren Spalte angegeben.  
Es ergibt sich in Einteilung nach dem Ordnungssystem musikalischer Parameter folgende 
Übersicht:  
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Bereich der Ordnungssysteme musikalischer Parameter 

Rhythmik 
• Metrum,	
  Grundschlag,	
  Beat,	
  Puls,	
  Takt,	
  Rhythmus	
  
• Taktarten,	
  Pattern,	
  Rhythmus-­‐Modelle	
  
• Beat-­‐Offbeat,	
  Synkope	
  

Melodik 
• Skalenbildung:	
  Dur,	
  Moll,	
  Blues-­‐Tonleiter,	
  Pentatonik,	
  Chromatik	
  
• Phrase,	
  Periode,	
  Motiv,	
  Motivverarbeitungen	
  
• Intervalle	
  
• melodische	
  Ausdrucksgesten	
  (Seufzer-­‐Motiv,	
  Quartsprung,	
  Sexte	
  „als	
  Geste	
  der	
  Liebe“)	
  

Harmonik 
• Konsonanz-­‐Dissonanz	
  
• Akkord-­‐Typen	
  (Dur-­‐/Moll-­‐Akkord,	
  Quartenklang,	
  Cluster)	
  
• Dreiklangs-­‐Umkehrungen	
  
• einfache	
  Kadenz,	
  Bluesschema	
  
• Nebenharmonien	
  
• Blues-­‐/Jazz-­‐Harmonien	
  

Dynamik / Artikulation 
• Graduelle	
  Abstufungen,	
  fließende	
  Übergänge	
  
• Akzente,	
  Betonungen	
  
• Artikulation:	
  legato,	
  staccato,	
  pizzicato,	
  sostenuto,	
  portato	
  

Klangfarbe 
• Instrumenten-­‐Kunde,	
  Instrumenten-­‐Symbolik	
  
• Typische	
  Ensemble-­‐	
  und	
  Orchester-­‐Besetzungen	
  
• Stimm-­‐Register:	
  Bass,	
  Bariton,	
  Tenor,	
  Alt,	
  Mezzosopran,	
  Sopran	
  
• Stimmgestaltung	
  des	
  Pop	
  (Rap,	
  Shouting)	
  

Bereich der Form-Aspekte 
 
Form-Prinzipien 
• Reihungs-­‐	
  /	
  Entwicklungsform	
  
• Wiederholung,	
  Veränderung,	
  Kontrast	
  
• Homophonie,	
  Polyphonie	
  
	
  
Formtypen 
• Liedform,	
  Song	
  
• Dacapo-­‐Arie,	
  	
  
• Rondo	
  
• Variationen	
  
• Sonatenhauptsatzform	
  
• Melodram	
  
• Jingle	
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Bereich	
  der	
  Notationsformen	
  

• grafische	
  Notation	
  
• Standard-­‐Notation	
  der	
  Tonhöhen	
  und	
  Tondauern	
  
• Klaviernotation	
  
• Partituraufbau,	
  Partiturlesen	
  
• Klavierauszug,	
  Leadsheet	
  

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Die	
  rechtlich	
  verbindlichen	
  Grundsätze	
  der	
  Leistungsbewertung	
  sind	
  im	
  Schulgesetz	
  
(§	
  48SchulG)	
  sowie	
  in	
  der	
  Ausbildungs-­‐	
  und	
  Prüfungsordnung	
  für	
  die	
  Sekundarstufe	
  I	
  
(§	
  APO-­‐S	
  I)	
  dargestellt.	
  Dabei	
  bezieht	
  sich	
  die	
  Leistungsbewertung	
  insgesamt	
  auf	
  die	
  
im	
  Zusammenhang	
  mit	
  dem	
  Unterricht	
  erworbenen	
  Kompetenzen	
  und	
  nutzt	
  unter-­‐
schiedliche	
  Formen	
  der	
  Lernerfolgsüberprüfung.	
  Die	
  „Sonstigen	
  Leistungen	
  im	
  Unter-­‐
richt“	
  haben	
  in	
  der	
  Sekundarstufe	
  II	
  das	
  gleiche	
  Gewicht	
  wie	
  die	
  Klausuren.	
  
Erfolgreiches	
  Lernen	
  ist	
  kumulativ.	
  Entsprechend	
  sind	
  Unterricht	
  und	
  Lernerfolgs-­‐
überprüfungen	
  darauf	
  ausgerichtet,	
  Schülerinnen	
  und	
  Schülern	
  Gelegenheit	
  zu	
  ge-­‐
ben,	
  Kompetenzen,	
  die	
  sie	
  in	
  den	
  vorangegangenen	
  Jahren	
  erworben	
  haben,	
  wieder-­‐
holt	
  und	
  in	
  wechselnden	
  Kontexten	
  anzuwenden.	
  
Im	
  Fach	
  	
  Musik	
  kommen	
  im	
  Beurteilungsbereich	
  „Sonstige	
  Leistungen	
  im	
  Unterricht“	
  
sowohl	
  mündliche,	
  schriftliche	
  als	
  auch	
  praktische	
  Formen	
  der	
  Leistungsüberprüfung	
  
zum	
  Tragen.	
  Dabei	
  werden	
  sowohl	
  individuelle	
  Beiträge	
  als	
  auch	
  kooperative	
  Leistun-­‐
gen	
  im	
  Rahmen	
  von	
  Gruppenarbeiten	
  berücksichtigt.	
  
Die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  zeigen	
  ihre	
  Kompetenzen	
  im	
  Bereich	
  der	
  „Sonstigen	
  
Leistungen	
  im	
  Unterricht“	
  u.a.	
  durch	
  

• mündliche	
  Beiträge	
  im	
  Unterricht	
  (z.B.	
  Unterrichtsgespräch,	
  kooperative	
  Arbeitsformen,	
  Vor-­‐
trag/Referat,	
  auch	
  unter	
  Nutzung	
  neuer	
  Medien)	
  

• schriftliche	
  Beiträge	
  im	
  Unterricht	
  (z.B.	
  Hörprotokoll,	
  Markierungen	
  im	
  Notentext,	
  Material-­‐
sammlung/-­‐aufbereitung,	
  schriftliche	
  Übung,	
  angemessene	
  Heftführung)	
  

• praktische	
  Beiträge	
  im	
  Unterricht	
  (z.B.	
  Singen,	
  Instrumentalspiel,	
  Standbilder,	
  szenische	
  und	
  au-­‐
diovisuelle	
  Gestaltungen,	
  Ergebnisse	
  von	
  Gestaltungsaufgaben)	
  

• in	
  Ergebnissen	
  eigenverantwortlichen	
  Handelns	
  (z.B.	
  im	
  Rahmen	
  von	
  Recherche,	
  Erkundung,	
  
kreativer	
  Gestaltung,	
  Präsentationen)	
  

Vor	
  allem	
  in	
  den	
  höheren	
  Klassen	
  der	
  Sekundarstufe	
  I	
  kommt	
  längerfristig	
  gestellten	
  
Aufgaben	
  eine	
  besondere	
  Bedeutung	
  zu.	
  Sie	
  erfordern	
  einerseits	
  ein	
  höheres	
  Maß	
  n	
  
Selbständigkeit	
  und	
  ermöglichen	
  auf	
  diese	
  Weise	
  die	
  vertiefende	
  Beschäftigung	
  mit	
  
einem	
  bestimmten,	
  aus	
  dem	
  Unterricht	
  erwachsenen	
  Problemfeld.	
  Andererseits	
  er-­‐
öffnen	
  diese	
  Aufgaben	
  die	
  Möglichkeit,	
  einen	
  längeren	
  Arbeitsprozess	
  ausführlich	
  zu	
  



23	
  
	
  

dokumentieren.	
  Damit	
  leisten	
  sie	
  einen	
  wichtigen	
  Beitrag	
  zur	
  Vorbereitung	
  auf	
  typi-­‐
sche	
  Arbeitsformen	
  der	
  gymnasialen	
  Oberstufe.	
  
Der	
  Bewertungsbereich	
  „Sonstige	
  Mitarbeit	
  im	
  Unterricht“	
  erfasst	
  die	
  Qualität,	
  die	
  
Quantität	
  und	
  die	
  Kontinuität	
  der	
  mündlichen	
  und	
  schriftlichen	
  Beiträge	
  im	
  unter-­‐
richtlichen	
  Zusammenhang.	
  Mündliche	
  Leistungen	
  werden	
  dabei	
  in	
  einem	
  kontinuier-­‐
lichen	
  Prozess	
  vor	
  allem	
  durch	
  Beobachtung	
  währende	
  des	
  Schuljahres	
  festgestellt.	
  
Die	
  Beurteilungskriterien	
  werden	
  den	
  Schülerinnen	
  und	
  Schülern	
  im	
  Voraus	
  transpa-­‐
rent	
  gemacht.	
  Für	
  Lehrerinnen	
  und	
  Lehrer	
  sind	
  die	
  Ergebnisse	
  der	
  Lernerfolgsüber-­‐
prüfungen	
  Anlass,	
  die	
  Zielsetzungen	
  und	
  die	
  Methoden	
  ihres	
  Unterrichtes	
  zu	
  über-­‐
prüfen	
  und	
  ggf.	
  zu	
  modifizieren.	
  Für	
  die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  sollen	
  die	
  Rück-­‐
meldungen	
  zu	
  den	
  erreichten	
  Lernständen	
  eine	
  Hilfe	
  für	
  das	
  weitere	
  Lernen	
  darstel-­‐
len.	
  
Neben	
  den	
  Vorgaben	
  des	
  Kernlehrplans	
  Musik	
  verständigt	
  sich	
  die	
  Fachschaft	
  Musik	
  
auf	
  folgende	
  Grundsätze	
  und	
  Absprachen:	
  
	
  
• Zu	
   jedem	
   Unterrichtsvorhaben	
   werden	
   individuelle	
   Formen	
   der	
   Lernerfolgs-­‐
überprüfung	
   festgelegt,	
   die	
   dem	
   jeweiligen	
   inhaltlichen	
   Profil	
   des	
   Unterrichts	
   ent-­‐
spricht	
  und	
  für	
  alle	
  	
  Lehrkräfte	
  verbindlich	
  ist.	
  Die	
  folgenden	
  Möglichkeiten	
  der	
  Lern-­‐
erfolgskontrolle	
  sind	
  in	
  den	
  Übersichten	
  berücksichtigt:	
  

o Hörprotokolle	
  
o Markierung	
  von	
  Notentexten	
  
o Gestaltungsaufgaben	
  
o Referate	
  und	
  Präsentationen	
  
o Portfolio	
  und	
  andere	
  Formen	
  der	
  Dokumentation	
  
o Zuordnungsaufgaben,	
  z.B.	
  als	
  Rätsel	
  oder	
  Quiz	
  
o Schriftliche	
  Übungen	
  

• Die	
   unterschiedlichen	
   Formen	
   der	
   Lernerfolgsüberprüfung	
   beziehen	
   sich	
   auf	
  
alle	
   im	
  Kernlehrplan	
  genannten	
  Kompetenzbereiche.	
  Damit	
  wird	
  sichergestellt,	
  dass	
  
Kompetenzen	
   in	
   den	
   Bereichen	
   Rezeption,	
   Produktion	
   und	
   Reflexion	
   angemessen	
  
und	
  in	
  einem	
  ausgewogenen	
  Verhältnis	
  zueinander	
  nachgewiesen	
  werden	
  können.	
  
• Die	
   Bewertung	
   im	
   Rahmen	
   der	
   verbindlichen	
   Unterrichtsvorhaben	
   orientiert	
  
sich	
  u.a.	
  an	
  den	
  Evaluationsbögen	
  (s.u.),	
  die	
  zur	
  individuellen	
  Kontrolle	
  der	
  erreichten	
  
Kompetenzen	
  kontinuierlich	
   im	
  Unterricht	
  eingesetzt	
  werden.	
  Sie	
  dienen	
  der	
  Trans-­‐
parenz	
  der	
  zu	
  erlernenden	
  Kompetenzen,	
  der	
  Selbstevaluation	
  der	
  Schülerinnen	
  und	
  
Schüler	
  und	
  als	
  Kriterien	
   für	
  den/die	
  Lehrer/in.	
  Der/die	
  Lehrer/in	
   trägt	
  dafür	
  Sorge,	
  
dass	
  die	
  dort	
  aufgelisteten	
  Kompetenzen	
  im	
  Unterricht	
  zur	
  Anwendung	
  kommen	
  und	
  
individuell	
   überprüfbar	
   sind.	
   In	
   der	
   Jahrgangsstufe	
   5	
   lernen	
   die	
   Schülerinnen	
   und	
  
Schüler	
  schrittweise	
  den	
  Umgang	
  mit	
  den	
  Selbstevaluationsbögen.	
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• Durch	
   die	
   Lernerfolgsüberprüfungen	
   der	
   Sekundarstufe	
   I	
   wird	
   sichergestellt,	
  
dass	
  die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  fachlich	
  und	
  methodisch	
  angemessen	
  auf	
  den	
  Un-­‐
terricht	
  der	
  Oberstufe	
  vorbereitet	
  werden.	
  
• Für	
  die	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  soll	
  im	
  Unterricht	
  jeweils	
  eine	
  deutliche	
  Un-­‐
terscheidung	
  von	
  Lern-­‐	
  und	
  Leistungssituation	
  gemacht	
  werden.	
  Dies	
  gilt	
  insbesonde-­‐
re	
  im	
  Prozess	
  von	
  Gestaltungsverfahren.	
  
• Die	
  Bewertung	
  der	
  Sammelmappe	
  und	
  des	
  Portfolios	
  erfolgt	
  nur	
  nach	
  vorge-­‐
hender	
  Festlegung	
  der	
  Kriterien.	
  Sie	
  sollen	
  individuelle	
  Gestaltungspielräume	
  berück-­‐
sichtigen.	
  
• Zur	
   Sammelmappe	
   gehört	
   das	
   Anlegen	
   eines	
   Fachvokabular-­‐Glossars	
   für	
   die	
  
Jgst.	
  5-­‐6	
  und	
  7-­‐9.	
  Dort	
  werden	
  in	
  einer	
  vorgefertigten	
  Matrix	
  alle	
  behandelten	
  Fach-­‐
begriffe	
  (s.o.)	
  gesammelt,	
  mit	
  Zuordnung	
  zum	
  Unterrichtsvorhaben	
  und	
  kurzer	
  Defini-­‐
tion.	
  	
  
	
  
• Pro	
   Halbjahr	
   werden	
  max.	
   2	
   Schriftliche	
   Übungen	
   zur	
   Überprüfung	
   des	
   Ver-­‐
ständnisses	
  und	
  der	
  Anwendungsfähigkeit	
  der	
  in	
  einem	
  Unterrichtsvorhaben	
  behan-­‐
delten	
  Fachbegriffe	
  durchgeführt.	
  
	
  
• Schülerinnen	
   und	
   Schüler	
  mit	
   besonderen	
   instrumentalen	
   Fähigkeiten	
   sollen	
  
diese	
  in	
  musikalischen	
  Gestaltungen	
  einbringen	
  können.	
  Dies	
  darf	
  aber	
  nicht	
  zur	
  Be-­‐
wertung	
  herangezogen	
  werden.	
  
	
  
Folgende	
  Kriterien	
   zur	
  Bewertung	
  der	
   sonstigen	
  Mitarbeit	
   sind	
   für	
   die	
   Zuordnung	
  
zur	
  Notenskala	
  grundlegend:	
  
	
  
sehr	
  gut:	
   sehr	
   kontinuierliche,	
   ausgezeichnete	
   Mitarbeit;	
   sehr	
   gute,	
   umfangrei-­‐

che,	
  produktive	
  Beiträge;	
  sehr	
   interessierte,	
  kommunikationsfördernde	
  
Teilnahme	
  am	
  Unterricht;	
   souveräner	
  Gebrauch	
  der	
  Fachsprache;	
   sehr	
  
selbständige	
  und	
  korrekte	
  musikpraktische	
  Arbeit	
  

	
  
gut:	
   kontinuierliche,	
  gute	
  Mitarbeit;	
  gute	
  Beiträge,	
  produktive,	
  interessierte,	
  

kommunikationsfördernde	
  und	
  motivierte	
  Teilnahme	
  am	
  Unterricht;	
  si-­‐
cherer	
   Gebrauch	
   der	
   Fachsprache;	
   selbständige,	
   korrekte	
  musikprakti-­‐
sche	
  Arbeit	
  

	
  
befriedigend:	
  meistens	
   interessierte,	
   kommunikative,	
   durchschnittliche	
   Mitarbeit;	
  

zurückhaltende,	
   aber	
   aufmerksame	
   Teilnahme;	
   gute	
   Beiträge	
   auf	
   An-­‐
sprache;	
  meistens	
  sicherer	
  Gebrauch	
  der	
  Fachsprache;	
  korrekte	
  musik-­‐
praktische	
  Arbeit	
  nach	
  konkreten	
  Vorgaben	
  

	
  
ausreichend:	
  seltene	
  Beteiligung;	
  fachliche	
  Ungenauigkeiten;	
  Beteiligung	
  nur	
  auf	
  An-­‐

sprache;	
   sehr	
   passive	
   Teilnahme	
   am	
   Unterricht;	
   unstrukturierte	
   oder	
  
wenig	
   produktive	
   Beiträge;	
   Fähigkeit,	
   sich	
   grundlegend	
   fachsprachlich	
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verständlich	
   zu	
  machen;	
   im	
   Allgemeinen	
   korrekte	
  musikpraktische	
   Ar-­‐
beit	
  unter	
  Anleitung	
  

	
  
mangelhaft:	
   nur	
   sporadische	
  Mitarbeit;	
   kaum	
  kommunikative	
  Beteiligung;	
   fachliche	
  

Defizite,	
   meistens	
   fehlerhafte,	
   lückenhafte	
   Anwendung	
   der	
   Fachspra-­‐
che;	
  musikpraktische	
  Arbeit	
  trotz	
  Anleitung	
  fehlerhaft	
  

	
  
ungenügend:	
   fehlende	
   fachliche	
  Kenntnisse;	
  Unfähigkeit,	
  die	
  Fachsprache	
  anzuwen-­‐

den;	
   keinerlei	
   aktive	
   Teilnahme	
   am	
  Unterricht;	
  musikpraktische	
  Arbeit	
  
trotz	
  Anleitung	
  ohne	
  Ergebnisse	
  

 

2.4 Lehr- und Lernmittel 

Zurzeit stehen folgende Arbeitsmaterialien zur Verfügung: 
 
Musikbücher	
  im	
  Klassensatz	
  in	
  den	
  beiden	
  Räumen:	
  

• 	
  
• 	
  

	
  
Liederbücher	
  

• 	
  
• 	
  

	
  
Taschen-­‐Partituren/Klavierauszüge	
  in	
  größerer	
  Anzahl:	
  

• 	
  
• 	
  

	
  
Fachbücher	
  

• 	
  
• 	
  

	
  
Musik-­‐Software	
  

• 	
  
	
  
CDs/DVDs	
  

• 	
  
 
 
Musik 
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3. Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 
 

a) Anbahnung fächerübergreifender methodischer Kompetenzen 

 
5.1 

 
UV 5.1.1 
 

 
 
Der Klang des Tages – subjektive Hörge-
wohnheiten beschreiben, deuten und ver-
wendungsbezogen gestalten 
 
Überfachliche Methoden: 
 
• Partnerinterview 
• Plakatgestaltung 
• Detektiv-/Kriminalgeschichte als methodi-

sches Tool zur Erfassung fachlicher Inhal-
te 

• Erfahrungsbezogenes Minuten- bzw. Ta-
gesprotokoll 

 

 
UV 5.1.2a 
 

 
 
Klangwerkzeuge des Menschen – 
Prinzipien der Klangerzeugung er-
forschen und histo-kulturell ver-
schiedene Instrumente kennenler-
nen und vergleichen 
 
Überfachliche Methoden: 
 
• Selbstbau verwendeter Instrumen-

te/Modellbau 
• (Klang-)Experiment 
• Experteninterview 

  
UV 5.1.2b 
 

 
  
Musik auf der Bühne – eine Zauber- oder 
Märchenoper erkunden  
 
Überfachliche Methoden: 
 
• Rollenspiel 
• Schattentheater 
 

 

 
5.2 

 
UV 5.2.1 
 

 
 
Stimmungen – Elementare musikalische 
Phänomene hinsichtlich der Parameter 
Rhythmik, Dynamik, Melodik, Klangfarbe 
und Artikulation untersuchen und aus-
drucksbezogen gestalten 
 
 
Überfachliche Methoden: 
 
• Puzzeln mit Bausteinen 

 
UV 5.2.2 
 

 
 
Helft Mozart, Freunde zu finden – 
Leben und Musik des 11-jährigen 
Mozart erforschen und mit der eige-
nen Biografie vergleichen 
 
 
 
 
Überfachliche Methoden: 
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• kriteriengeleitete Präsentation • Stationenlernen verschränkt mit 
Gruppenarbeit 

• Portfolio 
• kriteriengeleitete und lösungsbezo-

gene Präsentation 
• Würfel als methodisches Tool 
 

 
6.1 

 
UV 6.1.1 
 

 
 
Musik mit Programm – Zusammenhänge 
zwischen Musik und außermusikalischen 
Inhalten erfassen und gestaltend deuten 
 
Überfachliche Methoden: 
 
• Standbilder 
• Bewegungschoreografien 
• Bildnerisches Gestalten 

 
 

 
UV 6.1.2 
 

 
 
Musik in Szene  – szenische Inter-
pretation von Musik und musikali-
sche Interpretation von Szenen 
 
 
Überfachliche Methoden: 
 
• szenische Interpretation 
• Portfolio/Probentagebuch 
• Musiktheaterproduktion 

 
6.2 

 
UV 6.2.1 
 

 
 
Das Leben des Spielmannes Ludowigus – 
typisch mittelalterliche Musik improvisie-
ren bzw. komponieren und im Kontext mit-
telalterlicher Lebenswelt erfassen 
 
Überfachliche Methoden: 
 
• Recherche von Informationen 
• Skript verfassen 
• Rollenspiel 
• Videoproduktion 

 
UV 6.2.2 
 

 
 
Vertrautes und Überraschendes – 
Form in der Musik beschreiben, 
deuten und gestalten 
 
 
 
Überfachliche Methoden: 
 
• assoziative Verfahren (Assoziati-

onskette/Blitzlicht, Anlegen assozi-
ativ entstandener Wortspeicher) 

• Symbolsprache 
7 UV 7.1 

 

   
 
Worte sagen das eine, Musik das andere  – 
Das Wechselspiel der Medien Musik und 
Text in Vortrag und Vertonung erkunden 
 
Überfachliche Methoden: 
 
• Vortragstraining/Sprecherziehung 

UV 7.2 
 

 
 
Rap@school – die Kultur des Hip-
Hop als Medium jugendkultureller 
Identität erfassen und kritisch erläu-
tern  
 
 
Überfachliche Methoden: 
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• Kriteriengeleitete Präsentation von Gestal-
tungen 
 

 
• Podiumsdiskussion 
• Gruppenpuzzle 
• Tonproduktion mit DAW-

Programmen (Digital Audio Work-
station) 

• Videoclip 
8 UV 8.1 

 

 
 
Musik in der Werbung – Mechanismen der 
Wahrnehmungssteuerung durch Musik, 
Klang und Geräusch erfassen, kritisch re-
flektieren und funktionsbezogen gestalten 
 
Überfachliche Methoden: 
 
• Polaritätsprofile 
• Skript zu Radiobeitrag 
• Arbeit mit Audioprogrammmen 

UV 8.2 
 

 
 
Black Music – transkulturelle Ent-
stehensbedingungen und Entwick-
lungslinien afroamerikanischer Mu-
sik erkunden 
 
 
Überfachliche Methoden: 
 
• Internetrecherche 
• Referate 
• Experteninterviews 
• Verfassen von fachlich bezogenen 

Zeitungsartikeln  
9 UV 9.1 

 

 
 
Zusammenklang – mehrstimmige Musik 
untersuchen und musizieren 
 
 
Überfachliche Methoden: 
 
• Produktion eines Tutorials 

UV 9.2 
 

 
 
Politische Botschaften im Pop – 
Musik als Ausdruck von Protest und 
als Botschaft des Friedens erfassen 
 
Überfachliche Methoden: 
 
• Recherche 
• Excerpte 
• Referate 
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b) Möglichkeiten fächerübergreifender und fächerverbindender Zusammenarbeit / 
fächerübergreifende Jahrgangsstufenpartitur 

UV Musik andere Fächer UV Musik andere Fächer 
 
5.1 

 
UV 5.1.1 
 

 
 
Der Klang des Tages 
– subjektive Hörge-
wohnheiten be-
schreiben, deuten 
und verwendungs-
bezogen gestalten 

 

 
Fach Politik: 
Das eigene Ich im Zu-
sammenhang mit einer 
neuen Klasse / individuel-
le Alltagserfahrungen 
 
Gesellschaftspolitische 
Aspekte von Musikange-
boten 

 
UV 5.1.2a 
 

 
 
Klangwerkzeuge des 
Menschen – Prinzipien 
der Klangerzeugung 
erforschen und histo-
kulturell verschiedene 
Instrumente kennenler-
nen und vergleichen 
 

 
Fach Physik: 
Klang-Geräusch-Stille als 
Schallphänomene 
 
 

  
UV 6.1.2 
 

 
  
Musik auf der Bühne 
– eine Zauber- oder 
Märchenoper erkun-
den  

 
Fach Deutsch: 
Märchen, Sagen und 
Legenden und ihr Auf-
bau, phantastische Ge-
schichten 

  

 
5.2 

 
UV 5.2.1 
 

 
 
Stimmungen – Ele-
mentare musikali-
sche Phänomene 
hinsichtlich der Pa-
rameter Rhythmik, 
Dynamik, Melodik, 
Klangfarbe und Arti-
kulation untersuchen 
und ausdrucksbezo-
gen gestalten 

 
Fach Deutsch: 
Gestaltender Gedichtvor-
trag 
 
Fach Kunst: 
Rhythmus und Farbe in 
der bildnerischen Gestal-
tung 

 
UV 5.2.2 
 

 
 
Helft Mozart, Freunde 
zu finden – Leben und 
Musik des 11-jährigen 
Mozart erforschen und 
mit der eigenen Biogra-
fie vergleichen 
 

 

 
Fach Geschichte: 
Leben und Gesellschaft 
zur Zeit Mozarts 
 
Fach PP: 
Kindheit gestern und 
heute 

 
6.1 

 
UV 6.1.1 
 

 
 
Musik mit Programm 
– Zusammenhänge 
zwischen Musik und 
außermusikalischen 
Inhalten erfassen 
und gestaltend deu-
ten 

 
Fach Deutsch: 
Mythen, Sagen, Märchen 
in der deutschen Literatur 
 
Fach Sport: 
Programmatisch bezoge-
ne Choreographien 

 
UV 6.1.2 
 

 
 
Musik in Szene  – sze-
nische Interpretation 
von Musik und musika-
lische Interpretation 
von Szenen 
 
 

 
Fach Deutsch: 
Szenische Interpretation 
von Dramenauszügen 
 
Grundbegriffe des Dra-
mas/der Dramentheorie 

 
6.2 

 
UV 6.2.1 
 

 
 

 
Fach Geschichte: 
Leben und Gesellschaft 
im Mittellalter 
 
 
 

 
UV 6.2.2 
 

 
 

 
Fach Kunst: 
Form in Kunst und Archi-
tektur 
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Das Leben des 
Spielmannes Ludo-
wigus – typisch mit-
telalterliche Musik 
improvisieren bzw. 
komponieren und im 
Kontext mittelalterli-
cher Lebenswelt 
erfassen 
 

Fach Deutsch: 
Verfassen eines Drehbu-
ches 

Vertrautes und Überra-
schendes – Form in der 
Musik beschreiben, 
deuten und gestalten 

 

Fach Mathematik: 
Vergleich verschiedener 
Symbolsprachen 

 
7 

 
UV 7.1 
 

   
 
Worte sagen das 
eine, Musik das an-
dere  – Das Wech-
selspiel der Medien 
Musik und Text in 
Vortrag und Verto-
nung erkunden 
 

 
Fach Deutsch: 
Balladen interpretieren, 
analysieren und gestal-
tend deuten 

 
UV 7.2 
 

 
 
Rap@school – die Kul-
tur des HipHop als 
Medium jugendkulturel-
ler Identität erfassen 
und kritisch erläutern  
 
 

 
Fach Politik: 
Rollen- insbesondere 
Geschlechterstereotype 
in der kritischen Reflexi-
on 
 
Fach Deutsch: 
Rhythmisierung sprachli-
chen Vortrages und the-
menbezogene Textim-
provisation (Gemeinsa-
mes Projekt: Poetry 
Slam) 

 
8 

 
UV 8.1 
 

 
 
Musik in der Wer-
bung – Mechanismen 
der Wahrnehmungs-
steuerung durch 
Musik, Klang und 
Geräusch erfassen, 
kritisch reflektieren 
und funktionsbezo-
gen gestalten 

 

 
Fach Deutsch: 
Werbung in Massenme-
dien 
 
Fach Politik: 
Werbung und Manipulati-
on 

 
UV 8.2 
 

 
 
Black Music – transkul-
turelle Entstehens-
bedingungen und Ent-
wicklungslinien afro-
amerikanischer Musik 
erkunden 
 
  

 
Fach Geschichte: 
Kolonialisierung und 
Sklaverei 
 
Fach Erdkunde: 
Migrationsbewegungen 

 
9 

 
UV 9.1 
 

 
 
Zusammenklang – 
mehrstimmige Musik 
untersuchen und 
musizieren 
 

 
Fach Mathematik: 
Proportionen in der Ge-
ometrie 
 
Fach Kunst: 
Polyphonie im Bild 

 
UV 9.2 
 

 
 
Politische Botschaften 
im Pop – Musik als 
Ausdruck von Protest 
und als Botschaft des 
Friedens erfassen 
 

 
Fach Geschichte: 
Friedenssehnsucht und 
Friedenspolitik in der dt. 
und internationalen Ge-
schichte 
 
Protest als Ausdruck 
politischen Willens 
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c) Zusammenarbeit mit außerschulischen Kooperationspartnern 
 

" Regelmäßige Kooperationen 
o Musikschule Martens 
o Bechstein-Stiftung?? 
o Kultur und Schule?? 

 

" Mögliche projektbezogene Kooperation 
 

o Projekte zu Neuer Musik: http://on-cologne.de/startseite/ 
o Kölner Kinderoper: http://www.oper.koeln/de/kinderoper/spielplan 
o Musikvermittlung des WDR: http://www1.wdr.de/orchester-und-

chor/wdrmusikvermittlung/index.html 

   
 

4. Qualitätssicherung und Evaluation 

Die bereits erläuterten verbindlichen Vereinbarungen zur inhaltlichen und methodischen Ge-
staltung eines kompetenzorientierten Musikunterrichtes zielen auf eine strukturierte und 
transparente Unterrichtsgestaltung aller Lehrkräfte ab. In Verbindung mit den bereits erläu-
terten Formen der Lernerfolgsüberprüfung kann auf dieser Grundlage jederzeit überprüft 
werden, inwiefern die fachlichen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler durch den Un-
terricht erweitert wurden und an welchen Stellen das Hausinterne Curricullum gegebenen-
falls neu justiert werden muss. Dabei werden Maßnahmen der Evaluation genutzt, um den 
am Unterricht Beteiligten Gelegenheit zu geben, sich über die Qualität des Musikunterrichts 
zu verständigen und Ziele für die Weiterarbeit zu vereinbaren. Als Formate dazu eigenen 
sich Erfahrungsberichte der Kollegen und Befragungen der Schülerinnen und Schüler. Be-
züglich Letzgenanntem stehen im Rahmen des schulischen Evaluationskonzeptes neben 
den fachspezifischen Evaluationsbögen standardisierte Fragebögen zur Verfügung, die am 
Ende eines Unterrichtsvorhabens von den Schülerinnen und Schülern ausgefüllt werden. Die 
Fachkollegen werten diese Bögen statistisch aus. 


